
(jas). Das Wetter spielt verdammt
gut mit. Harald Siebler, Produ-
zent und Ideengeber für den Film
über die Artikel unseres Grund-
gesetzes, findet, daß er das gut or-
ganisiert hat. Bis vor zwei Tagen,
war noch Regen angekündigt. Bei
der Pressekonferenz am 21.4.
wird viel geschmunzelt und es
sind eine Menge Pressemenschen
zu diesem Termin auf dem Bes-
sunger Hausberg gekommen.
Hier ist was ganz Besonderes los.
„Darmstadt ist filmmäßig noch
sehr unentdeckt, aber das soll sich
ändern“, erklärt Kathrin Ahrens
von der Hessischen Filmförde-
rung. Sie organisiert für dieses
Projekt die strukturellen Rah-
menbedingungen.
Zusammen mit dem Fotograf
Christoph Rau kümmert sie sich
um die Drehorte. Und schöne
Motive gibt es in und um Darm-
stadt allemal.
Die Sonne strahlt mit den Dar-
stellern um die Wette, das Film-
team ist wohl gelaunt, es wird
gelacht und gescherzt, bis aus
den Headsets die Stimme der
Regieassistenz warnt: „Achtung!
Wir drehen.“ Maske und Kostüm
haben ihren letzten Durchgang
gemacht, da noch mal glänzende
Stellen in Gesichtern abgepudert,
dort ein Clownsgesichtchen
nachgeschminkt, ein Jackett zu-
recht gezupft. Dann ist Ruhe. Vor
der Imbißbude stehen die Schau-
spieler an und warten auf
Currywurst oder Pommes, toll
ausgeleuchtet und auf 16mm Zel-
luloid gebannt.
Ein Gesicht ist dabei, das norma-
lerweise zu ganz anderen Gele-
genheiten in die Kamera schaut:
Justizministerin Brigitte Zypries

unterstützt das Projekt nicht nur
finanziell und ideell, sie hat sich
auch bereit erklärt, als Komparsin
aktiv teilzunehmen.
Das Ganze wird ein Episoden-
film, neunzehn kleine Geschich-
ten, die in neunzehn deutschen
Städten spielen, jede Geschichte
hebt einen Artikel unseres Grund-
gesetzes vom Abstrakten ins Bild.
Eine der Städte ist Darmstadt.
Und Darmstadt, an dem Tag ver-
treten von Bürgermeister Wolf-
gang Glenz, hat auch eine Paten-
schaft für diese Episode
übernommen. Eine Idee von
Siebler, um das Projekt finanzier-
bar zu machen und eine bundes-

weite Verankerung des Films zu
erreichen.
Die Darmstädter Episode wird in
vier Tagen abgedreht und be-
schäftigt sich mit Artikel 19 Ab-
satz 4. Darin geht es um die Ge-
währleistung der Grundrechte. In
„Sieg für Sander“, von Bettina
Klimaschewski geschrieben, er-
fährt ein Imbißbuden-Besitzer,
daß auch in einem Rechtsstaat ge-
kungelt wird - trotz Beschwerde-
recht. Sein Laden wird geschlos-
sen, er weiß nicht warum, aber er
gibt nicht auf, damit er wieder
öffnen kann. Am Ende bekommt
Herr S. Recht, auf dem Weg dort-
hin altert er sichtlich. Ein bißchen

Kohlhaas, ein bißchen Kafka,
aber gespickt mit echten Darm-
städter Darstellern. Vom Lilien-
Fan bis zum gelborangen Super-
man, vom Punk-Mädchen bis
zum Kobold-Kind.
Die Ministerin muß ihre Anwe-
senheit am Set von zwei auf vier
Stunden ausdehnen. Fünf Proben,
sechs Takes braucht es, bis sie fer-
tig ist. Am Ende für etwa drei Se-
kunden im Bild. Die ganze Epi-
sode wird etwa acht Minuten
lang. Viel Aufwand für die bunten
Bilder auf der Leinwand, aber das
ist Film. Film ist ein Gesamt-
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Aus dem Inhalt

WER+ WAS = WO

Die „BBL“ wurde am 14. April
1966 als „Vereinigung zur
Förderung der Bessunger

Kerb e.V.“ gegründet und be-
geht dieses Jahr ihr 40-jähriges
Bestehen; die „Ludwigsklause“
am Fuße des Ludwigshöhturms

feiert ihren 30. Geburtstag.

Aktuelle Termine finden Sie
ab sofort an dieser Stelle
sowie im Internet unter

www.bessungen-
ludwigshoehe.de

oder unter
www.ralf-hellriegel-verlag.de

TTererminübersichtminübersicht
20062006

jeden 2. Sonntag im Monat,
ab 11 Uhr

BBL-Stammtisch auf der Ludwigshöhe

1. Mai, ab 10 Uhr
Eröffnung der Bessunger 
Open-Air-Saison mit der 

BBL-Maifeier auf der Ludwigshöhe,
u.a. mit einer Hüpfburg für die Kids

13. Mai, ab 10 Uhr
Button-Verkauf auf dem
Forstmeisterplatz für den

Flohmarkt zum Brunnebüttfest

11. Juni, 10.30 Uhr
Bessunger Grenzgang durch den

Westwald; Start und Ziel: Gaststätte
„Stadt Budapest“, Heimstättenweg

23. + 24. Juni
27. Brunnebüttfest mit Flohmarkt und
Minigolf-Turnier „Bessunger Open“ 

15.-18. September
Bessunger Kerb

6. Dezember
Nikolausfeier auf der Ludwigshöhe;

Fackellauf um 17 Uhr ab der
Musikhochschule (Haltestelle Linie 3)

WER+ WAS = WO
GEWERBEFÜHRER FÜR DIE

HEIMSTÄTTENSIEDLUNG

Einkaufen, Dienstleister, Ärzte, Restaurants, Vereine und mehr… WER UND

WAS IST WO in der Heimstättensiedlung? Der Gewerbeführer des Ralf-

Hellriegel-Verlages gibt die Antwort. Interesse an einem Inserat?

Informationen erhalten Sie bei unserer Anzeigenberaterin Ellen Hellriegel,

Telefon 0 6154/69 65 52 oder im Internet: www.wir-machen-drucksachen.de.
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MAN SPIELT WIEDER TENNIS

Montag, 1. Mai 2006 10 bis 16 Uhr

Tag der offenen Tür
auf der Festwiese.

Prominententennis
Pressekonferenz DTB/HTV

Kommen Sie zum
TCB Tennisclub Bessungen

Hinter der Rennbahn

WWEE RR ++ WWAA SS == WWOO
GEWERBEFÜHRER
FÜR BESSUNGEN

Der Gewerbeführer ist in folgenden
Bessunger Geschäftshäusern erhältlich:

Außerdem wird der Gewerbeführer auf Wunsch bei
Bestellungen bei „Joey’s Pizza“ mitgeliefert.

Natürlich ist „Wer + Was = Wo“ auch im
Ralf-Hellriegel-Verlag, Waldstraße 1

in Eberstadt erhältlich.

TÜV Hessen

Pannen Uhren & Schmuck

Brillen Brandes

Schaukelpferdchen

Bessunger Reisebüro

Liebig-Apotheke

Pflegedienst C. Schwärzel

ARSD Schaumburg

Moosberg-Apotheke

Park-Apotheke

Fliederberg
Reform- und Diäthaus

Elektro Konrad

Sonnenstudio Capri

Metzgerei Krug

Tennis-Club Bessungen

Bäckerei Breithaupt

Bessunger Apotheke

Die Komödie – TAP

Benderdruck

Zahnarztpraxis
Rausch-Scharfenberg

Bessunger Buchladen

Arcade

Wein Schlamp

Weinhaus Gies

Donnersberg-Apotheke

Paprika Lebensmittel

Bessunger Tabakladen

Metzgerei Kübler

Ludwigsklause

Stadtfoyer

VIER NEUE KIEFERNHOLZSCHILDER im Bessunger Stadt-
wald weisen seit kurzem den Weg auf den Bessunger Hausberg in
die „Ludwigsklause“. Horst Uhrhan von der „Bürgeraktion Bes-
sungen Ludwigshöhe“ (unser rh-Bild) hat die Kiefernholzschilder
hergestellt und zusammen mit Vereinskollege Achim Geiger an den
Parkplätzen vom Restaurant „Bölle“ und am Marienhospital in
Höhe des Polizeipräsdiums, sowie am Ludwigspfad und an der
Cambrai-Fritsch-Kaserne angebracht. „Mindestens zwei weitere
Wegweiser werden wir noch aufhängen für die zahlreichenWan-
derer, die aus Eberstadt über den Prinzenberg auf die Ludwigs-
höhe laufen“, so Horst Uhrhan gegenüber den „Bessunger Neue
Nachrichten“. Was Sie, liebe Leserinnen und Leser, am 1. Mai er-
wartet, wenn Sie den Wegweisern zur Ludwigshöhe folgen, erfah-
ren Sie auf Seite 3 dieser Ausgabe.

PROMINENT BESETZT. Auch Bundesjustizministerin Brigitte Zypries übernahm in „GG 19“ eine
kleine Statistenrolle – und mußte nach dem Dreh erneut vor die Kamera, um die vielen Fragen der
Journalisten zu beantworten. (Zum Bericht) (Bild: rh)

KEINE NEUE IMBISSBUDE auf der Ludwigshöhe, sondern die Dreharbeiten zu einem Filmprojekt über das Grundgesetz lockten am
21. April zahlreiche Filmleute, Darmstädter Statisten und Journalisten auf den Bessunger Hausberg. (Zum Bericht) (Bild: rh)

Filmteam erobert den Bessunger Hausberg

Ehrgeiziges Filmprojekt zu den 19 Artikeln des Grundgesetzes spielt auch in Darmstadt

GG 19: Ein Stückchen Kino von der Ludwigshöhe

Wegweiser zur Ludwigshöhe
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Auflage: 45.000 Exemplare
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1. Mai: Turmfest auf
der Ludwigshöhe 3

Auf zwei Rädern
„on Tour“ 5

Pflanzzeit – Gartenzeit 6



kunst werk und braucht Zeit. Zy-
pries seufzt dazu: „Ich habe heu-
te gelernt, daß das Wesentliche
am Schauspielberuf das Warten
und das Wiederholen ist. Ein
Spaß ist das nicht.“ Aber das sieht
man ihr nicht an. Geduldig be-
folgt sie Anweisungen von Regis-
seur Ansgar Ahlers, der sich seit
seiner Schulzeit mit Film be-
schäftigt und einer von vielen
Nachwuchs-Regisseuren ist, der
eine Chance mit diesem Film be-
kommt, seine eigene Handschrift
zu zeigen. 2007, wenn es klappt
zur Berlinale, soll der Film mit
dem Arbeitstitel „GG 19“ in die
Kinos kommen. Insgesamt sind
es dann um die zwei Stunden,
prall gefüllt mit Geschichten.
Deutschlandweit wird für das

Projekt „GG19“ seit November
2004 gedreht, im Sommer 2006
ist Drehende. „In erster Linie
geht es uns darum, sich der De-
mokratie auf eine andere, eine
künstlerische Art und Weise zu
nähern“, sagt Siebel. Mit dieser
Idee hat er viele prominente Für-
sprecher wie Schriftsteller
Günther Grass oder Kulturstaats-
minister Dr. Bernd Neumann ins
Boot geholt und er hat tolle Ak-
teure bekommen. Für Darmstadt
spielt z.B. Hans-Peter Korff, der
vielen noch aus der Serie „Diese
Drombuschs“ bekannt sein dürf-
te, Anna Loos, Anna Thalbach
spielen an anderer Stelle, Suzan-
ne von Borsody und Marion
Kracht führten Regie in Daun und
in Langenfeld.
Kino in Darmstadt, ein Anfang?
Bürgermeister Wolfgang Glenz
betont die zunehmende Bedeu-
tung der Film- und Fernseh-
wirtschaft. Wissenschaftsmini-
ster Udo Corts hatte im Februar
2005 Grundlagen für den Ausbau
dieses wichtigen wirtschaftlichen
Sektors formuliert, berichtet er.
Die Filmwirtschaft in Bayern
oder Nordrhein-Westfalen seien
ein gut funktionierendes Vorbild
für dieses Ziel.
Hessen soll filmischer werden,
weil das eine große Chance ist
und Zukunft hat. Dann kann man
vielleicht irgendwann sagen: Das
war nur der Anfang und es gibt
immer mehr Filme aus Hessen –
und auch aus Darmstadt.

-SV Darmstadt 98
SV 98 erhält Lizenzen für Regionalliga und 2. Bundesliga
(hf). Der SV Darmstadt 98 hat von DFB und DFL sowohl die Lizenz
für die Fußball-Regionalliga als auch für die 2. Bundesliga erhalten.
Wie im vergangenen Jahr ist die Zulassung für die Regionalliga ledig-
lich mit Auflagen verbunden, Bedingungen müssen bis zum Start der
Saison 2006/2007 nicht erfüllt werden.

SKV Rot-Weiß Darmstadt
Der Tennis-Sport lebt!
(ng). Allen Unken-Rufen zum Trotz hat die Tennisabteilung des Sport-
vereins Rot-Weiß am Wochenende bewiesen, daß nach dem Boris-
Becker-Boom der Tennis-Sport noch lange nicht am Ende ist. Am
Sonntag (23.) fanden sich 34 Tennis-Freaks der Tennisabteilung bei
strahlendem Sonnenschein auf der von Dieter Steinmeyer hervorra-
gend präparierten Tennisanlage ein, um von morgens 10 Uhr bis zum
späten Nachmittag Spaß mit der gelben Filzkugel zu haben. Nicht nur
die bekannten Urgesteine der Abteilung sah man auf der Anlage. Sehr
erfreulich waren die Meldungen zum Eröffnungsturnier von einigen
der für die Saison 2006 gemeldeten Neu-Mitgliedern. Gespielt wurde
im Mixed, der im halbstündigen Takt nach vorheriger Planung neu zu-
sammen gestellt wurde, sodaß Jung und Alt, gut und weniger gut,

Mann und Frau „zusammen gewürfelt“ wurde. Abgerundet wurde der
gelungene Tag durch die perfekte Organisation des neuen Vergnü-
gungsausschußes, der keine Wünsche bezüglich des leiblichen Wohls
offen lies. Sportwart Michael Glenzer  wünscht allen Mitgliedern der
Tennis Abteilung viel Spaß am Tennis-Sport für die Saison 2006!

TC Bessungen 2000
Tennis mit Bundesjustizministerin Brigitte Zypries und
Barbara Rittner
(ng). Beim Tennis Club Bessungen 2000 gibt es zum Freiluft-Sai-
sonauftakt am Maifeiertag ab 11 Uhr ein Riesenspaß für alle – ob jung,
ob alt! Jeder kann selbst Bälle schlagen, es gibt Live-Musik und für Es-
sen und Trinken ist auf der Festwiese gesorgt. Und das Beste: der Ein-
tritt ist frei. Anfang Mai beginnt die Freiluftsaison im Tennis. So auch
beim Tennisclub Bessungen (TCB 2000), der dieses Jahr am 1. Mai mit
großem Programm in die Outdoor-Saison auf der Tennisanlage „Hin-
ter der Rennbahn“ startet. Es wird kein normales, klubinternes Ereig-
nis, sondern ein „Tag der offenen Tür“ mit viel Spaß, Essen, Trinken
und Musik, zu der sich hohe Prominenz angesagt hat. So wird die Bun-
desjustizministerin und Wahl-Bessungerin Brigitte Zypries auf der An-
lage sein und zusammen mit Barbara Rittner, der derzeitigen Chefin
der Damen-Federationcup-Mannschaft, zum Tennisschläger greifen.
Neben Sportdezernent Oberbürgermeister Walter Hoffmann werden
auch andere bekannte Persönlichkeiten aus Politik, Wirtschaft und
Wissenschaft zusammen mit Top-Spielerinnen aus Darmstadt – An-
drea Petkovic, Andrea Glass – anwesend sein und Tennis spielen. Al-
le wollen damit Werbung machen für das Tennis und demonstrieren,
wie schön der Sport ist. Der Tag steht unter dem Motto „Man spielt
wieder Tennis“, und damit beginnt das „Jahr des Tennis“ mit zahlrei-
chen Aktionen und Aktivitäten in den vielen Tennisvereinen bundes-
weit. Bei der Auftaktveranstaltung in Bessungen wird auch eine Pres-
sekonferenz auf der Anlage des TCB abgehalten, bei der u.a. die
Präsidenten des Deutschen Tennis Bundes (DTB), Dr. Georg von Wal-
denfels und des Hessische Tennis Verband (HTV), Dr. Wolfgang Kas-
sing sprechen werden. TCB 2000 Vereinsvorsitzender Jürgen Raddatz:
„Wir freuen uns ganz besonders über diese außergewöhnliche Veran-
staltung und sind stolz darauf, von den Tennis-Präsidenten ausgewählt
worden zu sein soviel Prominenz auf unserer Anlage begrüßen zu dür-
fen. Alle an Tennis interessierten Bürgerinnen und Bürger sind einge-
laden, einige gemeinsame Stunden auf dem Tennisgelände zu verbrin-
gen wobei natürlich auch Gelegenheit besteht, selbst etwas Tennis zu
spielen. Bälle und Schläger werden vom Verein gestellt.“
Die Veranstaltung beginnt um 10 Uhr, die Pressekonferenz und das
Prominententennis werden nicht vor 13 Uhr starten.

Sporthundeverein Darmstadt Süd
Allgemeines Hunderennen in Darmstadt
(ng). Am 1. Mai veranstaltet der Sporthundeverein Darmstadt Süd und
der Verband der Pudelfreunde Deutschland e.V., Gruppe Darmstadt-
Griesheim wieder auf seinem Vereinsgelände, Eschollbrücker Straße
200, ein allgemeines Hunderennen für alle Rassen und Mischlinge. Der
Einlaß ist ab 10 Uhr geplant. Startmeldungen können bis spätestens 12
Uhr auf dem Platz abgegeben werden. Startberechtigt sind nur Hunde,
für die ein gültiger Impfpaß und eine Hundehaftpflicht nachgewiesen
werden kann - die Unterlagen dazu sind bei der Meldung vorzulegen.
Gestartet wird getrennt nach Größen und Altersstufen.  Das Rennen be-
ginnt um 12.30 Uhr. Jeder teilnehmende Hund erhält eine Urkunde. Für
die Siegerhunde stehen schöne Ehrenpreise zur Verfügung. Während
der ganzen Veranstaltung ist für das leibliche Wohl mit Gegrilltem und
Kuchen bestens gesorgt.
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Gaststätte
Stadt

Budapest
Heimstättenweg 140

64295 Darmstadt
Tel. 0 6151/3114 05
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SSCCHHNNEECCKKEENN
bekommen Sie bei uns nicht!

Wir bieten Ihnen
• gut bürgerliche Küche

• Saal für
Festlichkeiten

• Party-Service

Kegelbahnen

Öffnungszeiten:
Werktags ab 16 Uhr
Sonntags 11-14 Uhr

und ab 17 Uhr
Mittwoch Ruhetag

Taxi-Kombi DA-FFM Flugh. 30 €.
Notieren Sie die Nummer, Sie werden
Sie brauchen! Taxi-Hermann Bes-
sungen. � 0172-6323232

Dr. med. N. Glass
Fachärztin für
Innere Medizin

Dipl. Mayr Ärztin

Tätigkeitsschwerpunkte
Darmleiden

Aufbau-, Vital- und
Entgiftungs-Kuren

Biologische Krebstherapien
Ozon-, Sauerstoff- und 
Colonhydro-Therapien

Akupunktur
Therapie nach F.X. Mayr

Ernährungsberatung

Privat- und Kassenmedizin
Kiesstraße 62

64283 Darmstadt
Telefon 0 6151/42 97 77

www.praxis-glass.de

Beratung, Planung, Verkauf, Montage

LEUSCHNER
FENSTER · TÜREN · WINTERGÄRTEN

VORDÄCHER · MARKISEN

Heimstättenweg 90 · 64295 Darmstadt
Telefon 0 6151/4 63 75 oder 33 92 92
Telefax 0 6151/42 25 14 oder 33 92 91
www.leuschner-fenster-tueren.de

Öffnungszeiten: Do + Fr 15-18 Uhr · Sa 10 -13 Uhr

AUSSTELLUNGS-
STÜCKE ZU

SONDERPREISEN!

Kompotherm-Aluminium-Haustür
mit Motiv-Verglasung
Neupreis 4.121,- €

Sonderpreis 3.090,- €

Inkl. MwSt. ohne Montage

Weitere Modelle
in unserer Ausstellung

Am 1. Mai eröffnen wir die

Sommersaison 2006
DDDDiiii eeee     FFFFrrrreeee iiii pppp llll äääättttzzzzeeee     kkkköööönnnnnnnneeeennnn     ggggaaaannnnzzzzttttäääägggg iiii gggg     kkkkoooosssstttteeeennnn llll oooossss     bbbbeeeesssspppp iiii eeee llll tttt     wwwweeee rrrrddddeeeennnn

GGGGeeeeggggrrrr iiii llll llll tttteeeessss     &&&&    GGGGeeeekkkküüüühhhh llll tttteeeessss     ····     SSSSaaaa llll aaaattttbbbbuuuuffff ffffeeeetttt     ····     KKKKaaaaffff ffffeeeeeeee     &&&&    KKKKuuuucccchhhheeeennnn

Die Einnahmen und Spenden dieses Tages 
gehen an das Behindertenzentrum Roßdorf.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Ihr Tennisanlagen-Team
Tennisanlage Haldy & Böhmann, Roßdorf, GmbH

In den Leppsteinswiesen 22 · 64380 Roßdorf · Tel. 0 61 54/8 25 82
www.tennisanlage-leppsteinwiesen.de

GG 19: Ein Stückchen Kino
von der Ludwigshöhe

◆ Fortsetzung von Seite 1 ◆

FESTER BESTANDTEILzahlreicher Karnevalsitzungen ist der Gardetanz. Um dem närrischen Pu-
blikum auch in der kommenden Kampagne unterhaltsame Beinarbeit zeigen zu können, nahmen
zahlreiche große und kleine Gardisten aus Darmstadt und Umgebung am vergangenen Wochenende
am Gardetanz-Seminar der Förderation Europäischer Narren, Landesverband Hessen, teil. In der
Sporthalle der SG Eiche zeigte
Oliver Noweck vom Deutschen
Verband Gardetanz den begei-
sterten Teilnehmern zwei Tage
lang Kniffe vom Grundschritt
bis zur Choreographie.           (rh)

FUSSBALL-CAMP. „Das ist ein tolles Beispiel für Nachwuchsarbeit im Fußball“, zeigt sich der
Darmstädter CDU-Kreisvorsitzende und Landtagsabgeordnete Rafael Reißer nach seinem Besuch
beim Fußballcamp auf dem Gelände der TG 1875 beeindruckt.  Auf Einladung des Trainers Mustafa
Müjde besuchten Rafael Reißer, CDU-Fraktionsgeschäftsführer Ctirad Kotoucek und der Ex-Bun-
desliga-Profispieler Mark Schierenberg am 19.4. das insgesamt viertägige Fußballcamp am Ziegel-
busch. Lob gab es auch von fachkundiger Seite: „Es verdient viel Anerkennung, mit wie viel Enga-
gement der Trainer dieses Angebot während der Ferien für die Kinder zusammengestellt hat und wie
professionell das Training für die kleinen Fußballbegeisterten hier abläuft“, bestätigt Schierenberg,
der bei Schalke 04 und zuletzt bei Mainz 05 aktiv war.  Die insgesamt über 40 Kinder im Alter von 5-
10 Jahren wurden von mehreren ausgebildeten Trainern der Deutschen-Fußball-Akademie betreut
und absolvierten mit viel Spaß verschiedene Trainingseinheiten. Im Bild v.l.: Ctirad Kotoucek, Mark
Schierenberg, Mustafa Müjde und Rafael Reißer mit Sohn Lukas. (Bild: Veranstalter)
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(ng). Jedes Jahr um den 1. Mai
herum beginnt in den Tennisver-
einen und Tennisabteilungen der
Sportvereine die Freiluftsaison.
In diesem Jahr haben sich alle
Vereine im Tenniskreis Darm-
stadt besonders gut auf den Start
im Freien vorbereitet. Unter dem
Motto „Man spielt wieder Ten-
nis“ beginnt am 1. Mai in allen
Vereinen in Deutschland das
„Jahr des Tennissports“. Es han-
delt sich dabei um eine Aktion zur
Förderung des Tennissports und
zur Gewinnung neuer Mitglieder,
die vom Deutschen Tennisbund
und seinen Landesverbänden ini-
tiiert worden ist. 
Den Auftakt in das „Jahr des Ten-
nissports“ am 1. Mai bildet die
Jahrespressekonferenz des Hessi-
schen Tennisverbandes im Bei-
sein von DTB Präsident Frhr. Dr.
Georg von Waldenfels auf der
Tennisanlage des TCB 2000 in
Darmstadt-Bessungen. Ab 14
Uhr sind Prominente aus Politik,
Wissenschaft und anderen Berei-
chen sowie Spitzenspielerinnen
zu einem Turnier eingeladen.
Genau so wichtig wie die Zen-
tralveranstaltung beim TCB 2000
sind aber die vielen Aktivitäten in
den einzelnen Vereinen selbst, die
individuell am 29.4., 30.4. 1.5.
6.5. und am 24.6. angeboten wer-
den. Die Plakate mit dem Slogan
„Man spielt wieder Tennis“ in
vielen Schaufenstern weisen vor
Ort darauf hin. Es handelt sich
dabei um Veranstaltungen, bei de-
nen interessierte Menschen einen
ersten Kontakt zum Tennissport
knüpfen können, z.B. im Rahmen
eines „Schnupperkurses“. Erfah-
rene Spieler und Trainer stehen
als Gesprächspartner zur Verfü-
gung. Die Homepage des Tennis-
kreises Darmstadt im Internet
(www.tenniskreis-darmstadt.de)
bietet zudem Informationen über
Tennis und eine Zusammenfas-

sung der Aktivitäten, wann wel-
cher Verein oder welche Tennis-
abteilung zum Aktionstag 2006
einlädt. 
Als kleine Motivation für den
Eintritt in den Vereine bzw. die
Abteilung erhält jedes neue Mit-
glied einen Gutschein für den ko-
stenfreien Besuch des internatio-
nalen Damen-Tennisturniers auf
der Anlage des TCB 2000 in Bes-
sungen am 19. oder 20. Juli. 
Eine weitere Aktivität, des
Tenniskreises Darmstadt und sei-
ner Vereine ist die Beteiligung an
der „Städtetour“ im Rahmen der
Aktion „Deutschland bewegt
sich“ vom 16.-18.6. auf dem
Marktplatz in Darmstadt. Es han-
delt sich dabei um eine Präsenta-
tion unterschiedlicher Sportarten
für Jedermann, eingebettet in vie-
le andere Aktivitäten. Die Vertre-
ter des Tennissports werden in ei-
nem Tennis-Kleinfeld zeigen, daß
Tennis nicht nur Leistungssport,
sondern in erster Linie Freizeits-
port für die ganze Familie, für
Jung und Alt ist.
Weitere Informationen sind auch
im Internet unter der Adresse
www.tenniskreis-darmstadt.de zu
finden.

Start in die Tennissaison 2006

Zeitung und mehr

Letzter Aufruf
an die Vereine
(ng). Der Heinerfestausschuß
gibt auch in diesem Jahr allen
Darmstädter Vereinen und Verei-
nigungen die Möglichkeit, ihre
Veranstaltungen kostenlos in das
Festprogramm aufzunehmen. In-
teressenten melden sich bis späte-
stens 30. April beim Heimatver-
ein Darmstädter Heiner e.V.,
wenn sie an den Heinerfesttagen
vom 29.6.-3.7. eine Veranstaltung
in Darmstadt haben: Heimatver-
ein Darmstädter Heiner e.V.,
Schuchardstraße 7, Darmstadt,
Tel. 296688, Fax 296640.

Die Suche nach außerirdischem Leben
(ng). Am 29. April findet um 20 Uhr in der Volkssternwarte Darmstadt
e.V., auf der Ludwigshöhe ein Vortrag „Die Suche nach außerirdischem
Leben“ statt. Der Vortrag gibt einen Einblick in die Welt der aktiven
Galaxienkerne und die in ihnen beheimateten Schwarzen Löcher. An-
hand von einfachen Experimenten mit Beteiligung der Zuhörer wird
gezeigt, wie man mittels Interferometrie zu hochauflösenden Bildern
Galaxienzentren kommen kann. Außerdem werden aktuelle Ergebnis-
se aus der Forschung präsentiert, die mit Hilfe dieser modernen Beob-
achtungstechniken gewonnen wurden. Referent ist Sebastian Hönig
vom Max-Planck-Institut für Radioastronomie. Eine Anfahrtsbe-
schreibung findet sich unter www.vsda.de. Eintritt: 3 Euro, für Kinder
und Mitglieder der Volkssternwarte ist der Eintritt frei. Wegen der an-
gespannten Parkplatzsituation auf der Ludwigshöhe werden die Besu-
cher gebeten, hinter dem „Seminar Marienhöhe“ zu parken und der as-
phaltierten Straße zur Sternwarte zu folgen. Bei klarem Himmel
besteht im Anschluß die Möglichkeit, den Sternhimmel durch die Fern-
rohre des Observatoriums zu beobachten.



Malerschnelldienst
- Sofortrenovierung
- Anstriche aller Art
- Tapezierarbeiten
- Verlegung von

Teppich- und Kunststoffboden
- Auch kleinste Renovierungen

werden ordnungsgemäß ausgeführt!
Preisangebote anfordern!

Malermeister
S. Schreiner
Sandbergstraße 18 · 64285 Darmstadt
Telefon 0 6151/6 56 68 · Telefax 612 57

über
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Viel Spaß und gute Laune
am 1. Mai auf der 
Bessunger Ludwigshöhe
wünscht Ihnen
Ihre DARMSTÄDTER
Privatbrauerei

Der Treffpunkt in Bessungen

Ein Begriff für gute und preiswerte Weine

Bessunger Straße 102 · Tel. 0 6151/6 48 87
Pächter: Klaus Herrmann

Älteste
Bäckerei in

Deutschland
2 Verkaufsstellen für Sie 

in Bessungen

Karlstraße 66
Jahnstraße 70

Seit über

400Jahren

Wir 
beliefern 
die 
Ludwigshöhe
bereits 
seit 
über 
20 
Jahren!
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Bessunger Grenzgang am 11. Juni
(ng). Der Bessunger Grenzgang, durchgeführt von der BBL, führt
diesmal durch den Darmstädter Westwald. Start ist um 10.30 Uhr
an der H-Bus Haltestelle Klausenburger Straße in der Heimstät-
tensiedlung. Von dort geht es über die BAB A5- Fußgängerüber-
führung, vorbei am Spielplatz Schirmschneise zur Eschollbrücker
Straße. Über diese gelangen die Wanderer über Hügel-, Forst-,
Wixhäuser Haus- und Wetterschneise zur ehemaligen Bodenkip-
pe West. Von dieser rekultivierten und inzwischen teilweise be-
waldeten Müllkippe haben die Wanderer einen Blick auf Darm-
stadt und Griesheim; hier ist auch eine Rast vorgesehen. Der
Rückweg führt über die Langfeldschneise und den Mühlweg
zurück zur Heimstättensiedlung. Vorbei am Schäferhundeverein
und Ernst-Ludwig-Park geht es zur Schlußrast in die Gaststätte
„Stadt Budapest“ im Heimstättenweg 140. Die Wanderung dauert
etwa 2,5 Stunden.

Ausflugsziel

LUDWIGSKLAUSE
auf dem Bessunger Hausberg

Kaffee, Kuchen + div. Getränke
Wir freuen uns auf Sie! Ihr Team von der Ludwigsklause

Tel. 0 6151/5 24 16 · www.ludwigshoehe-darmstadt.de
Dienstag-Samstag 14-20 Uhr · Sonntag 11-20 Uhr
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Und vor dem Turmfest:
Schnupperkurs für

Nordic Walking-
Interessenten

Samstag, 29.April, 16.30 Uhr
Gebühr 10 Euro inkl.

Stockverleih.
Anmeldung erforderlich bis

28.April an:
Email: roelofs@t-online.de

oder
Telefon 0160-822 20 00

Brunnebitt-Flohmarkt:
Button-Verkauf am 13. Mai

(ng). Am 23. und 24. Juni findet das „27. Bessunger
Brunnebittfest“ statt – auch in diesem Jahr wieder in

Verbindung mit dem allseits beliebten Flohmarkt und dem 
Minigolf-Turnier, den  „7. Bessunger Open“.

In altbewährter Weise werden die über 200 Plätze für den
Flohmarkt wieder vom Veranstalter, der „Bürgeraktion 

Bessungen/Ludwigshöhe“, vergeben. 
Die begehrten Buttons, die zur Teilnahme 

am Flohmarkt berechtigen, werden 
am 13. Mai ab 10 Uhr

auf dem Forstmeisterplatz für 15 Euro verkauft.
Nähere Infos in den nächsten „Bessunger Neue Nachrichten“

oder im Internet unter www.bessungen-ludwigshoehe.de

SIEBEN SITZGARNITUREN wurden dieser Tage – pünktlich
zur Auftaktveranstaltung am 1. Mai – von BBL-Mitgliedern auf
der Ludwigshöhe neu und fest installiert. Die „Holzarbeiter“ v.l.:
Achim Geiger, Pieter van der Steeg, Harald Böhm. Im Hinter-
grund Charly Landzettel und Heinrich Berthold. (Bild: emma)
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Neue Holzgarnituren am Ludwigsturm



(ng). Am 13.5. ist es wieder so-
weit: Von 11 -18 Uhr können Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene
auf dem Woog Kanu fahren.
Veranstaltet wird der Kanu-Er-
lebnistag von der evangelischen
Martinsgemeinde in Kooperation
mit der TSG 1846 Darmstadt, der
Wissenschaftsstadt Darmstadt Ei-
genbetrieb Bäder und der AG
KANU.
Die AG KANU („Kann Alles
Nicht Untergehen“) ist ein freier
Zusammenschluß verschiedener
Einrichtungen der Kinder- und
Jugendarbeit: Aktivspielplatz
Herrengarten, Baas-Halle, Ev.
Stadtjugendpfarramt, Gemein-
schaftshaus Pallaswiesenviertel,
KJH Mathäusgemeinde und dem
Max-Rieger-Heim. Das einge-
spielte Team sorgt auch diesmal
wieder für viel Spaß auf dem
Wasser. Die Teilnehmer sollten
schwimmen können, Wechsel-
kleidung und ein Handtuch mit-
bringen. Zu zahlen ist lediglich

der Schwimmbadeintritt (Kinder
1 Euro, Erwachsene 1,80 Euro).

Ärztlicher Notdienst
� 06151/896669

Apotheken
29.4. Engel-Apotheke
Rheinstraße 7-9, Darmstadt
� 06151/995830
30.4. Kronen-Apotheke
Roßdörfer Str. 73, Darmstadt
� 06151/46648
1.5. Modau-Apotheke
Bahnhofstr. 23, Nd.-Ramstadt
� 06151/148501
3.5. Park-Apotheke
Heinrichstr. 39, Darmstadt
� 06151/292292
6.5. Apotheke Dr. Budde

Neckarstr. 14, Darmstadt
� 06151/24080
7.5. Bessunger-Apotheke
Wittmannstr. 1, Darmstadt
� 06151/63508
10.5. Moosberg-Apotheke
Moosbergstr. 95, Darmstadt
� 06151/64303

ASB
„ASB-Servicetelefon“, werktags
zu sozialen Themen: 
� 0800-1921200 (gebührenfrei)
Lebensrettende Sofortmaßnah-
men“ jeden Samstag 8-16h, Seh-
test möglich, ASB-Lehrrettungs-
wache, Pfungstädter Str. 165
Sonderschulung „Erste Hilfe am
Hund“ für Gruppen und Vereine
auf Anfrage, 06151/50530
Lebensrettende Sofortmaßnah-
men: jeden Samstag und am
8.5., jew. 8-16h (Sehtest eben-
falls möglich).
Erste-Hilfe Kurse (auch f. Be-
triebsersthelfer) 8./9.5., jew. 8-
16h
Eintägiges Erste-Hilfe Training
(auch f. Betriebsersthelfer):
10.5., 8-16h
Ausflugsfahrten für ältere und
behinderte Mitbürger: Senioren-
nachmittag beim ASB am 29.4.,
Kaffeefahrt am 6.5., Besuch im
Tierpark am 13.5.

DRK
Anmeldung � 06151/281295
„Lebensrettende Sofortmaßnah-
men“, jeden Samstag: Sehtest ab
8h, Kurs von 8.30-15h, jeden 1.
und 3. Mittwoch im Monat: Seh-
test ab 14h, Kurs von 14.30-21h,
Mornewegstr. 15, keine Anmel-
dung erforderlich.

Malteser Hilfsdienst
„Lebensrettende Sofortmaßnah-
men für Führerscheinbewerber“,
jeden 2. und 4. Samstag im Mo-
nat, Adelungstr. 41, Info zu o.g.
Kursen und zu weiteren Ausbil-
dungsangeboten unter 
� 06151/25544
Medikamentenbringdienst mitt-
wochs und an den Wochenenden
� 06151/22050 

Stadtteilbibliothek Bessungen
Öffnungszeiten: dienstags 10-
12h + 14-17h, mittwochs 14-
17h, donnerstags 15-19h, mon-
tags und freitags geschlossen.

Städt.Seniorentreff Steubenplatz
Steubenplatz 9
für alle aktiven und interessierten
Senioren, freitags von 14-17h,
Info-� 06151/316844

Verein für Volksgesundheit 
29.4. 10h Busfahrt nach Bingen
und Rüdesheim, Treffpunkt
Hauptbahnhof Westseite Bushal-
testelle
2.5. 14.30h Spaziergang zum
Marienhospital Cafe am Forel-
lenteich

Bessunger Knaben-Schule
29.4. 21h Los Gatos
4.5. 20.30h Zona Sul
5.5. 20h Menetekel e. V.
23h OneLoveSoundz-System
6.5. 15.30h Ägyptischer Tag

Centralstation
28.4. 20.30h U-Bahn Kontrollö-
re in tiefgefrorenen Frauenklei-
dern: Ohne Fahrschein
29.4. 20h DFB-Pokal-Finale
20.30h U-Bahn Kontrollöre in
tiefgefrorenen Frauenkleidern:
Ohne Fahrschein
30.4. 11h Theaterhaus Alpenrod:
Pezzettino
21h Tanz in den Mai: Rock to
House
4.5. 21h Buena Vista Social
Club
5.5. 20h Dianne Reeves: Strings
Attached
6.5. 15h RUMMS - die Fußball
Revue
8.5. 21h Filmmusik i. d. Lounge
9.5. 21h Martin Sommer & Lui-
se Enzian
10.5. 21h Camille: Le Fil
11.5. 19h Trainingsstunde im
CentralStadion m. Tischfußball-
Weltmeister H.-F. Kircher

Comedy Hall
(Heidelberger Straße 131)
28.+29.4. 2030h
„Hinter-Hof-Story“
1.-6.5. 20.30h, 7.5. 19h, 9.-11.5.
20.30h
„Schneewittchen“ - Ein krimi-
nelles Märchen
Kikeriki-Theater für Kinder
30.4./7.5.  15h 
„Die Häschenschule“

Die Komödie - TAP
(Bessunger Straße 125)
28.+29.4. 20.15h, 30.4. 18h, 3.-
6.5. 20.15h, 7.5. 18h, 10.+11.5.
20.15h
„Wie du mir - so ich dir“
29.4. 15.30h, 30.4. 11h, 6.5.
15.30h, 7.5. 11h
„Der Räuber Hotzenplotz“

halbNeun Theater
28.4. 20.30h Arnim Töpel
„Rechtzeitig Gehen“
29.4. 20.30h Urban Priol „Täg-
lich frisch“ (Böllenfalltorhalle)
5.5. 20.30h Nanette Scriba „Hier
und himmlisch“
6.5. 20.30h, 7.5. 19.30h Die Lei-
pziger Pfeffermühle „Verkehrte
Welt“

Jazzinstitut
(Gewölbekeller unterm Kava-
liershaus, Bessunger Str. 88)
30.4. 20.30h Traffic Beats

Nachbarschaftsheim DA e. V.
Anmeld. unter � 06151/63278
Forstmeisterhaus
(Forstmeisterstraße 11)
5.+12. 5., jew. 14-17h Bumerang
selbst gebaut, ab 8 J.
8.5.-19.6., jew. 15-16.30h Sei-
denmalkurs f. Kinder von 6-12 J.
Schlößchen Prinz-Emil-Garten
(Heidelberger Straße 56)
3.5, 14-17h Tanz in den Mai m.
Gesang u. Livemusik
5.5., 15h Führung durch den
Bessunger Wald m. Lina Geiger,
Treffpunkt: Haltestelle:
Jahn/Nieder Ramstädter Straße
10.5., 19h,Vernissage v. Burk-
hard Manikowski: „Sehnsucht
nach Sonne“ Bilder in Acry,
Mo.-Fr., 9-16 Uhr (bis 18.6.)

Springflute
29.4. ab 20h Oldie-Night, Jahn-
turnhalle Mainz

Ev. Andreasgemeinde
30.4. 10h Gottesdienst
7.5. 10h Gottesdienst m. Kinder-
kirche u. Kirchencafé

Ev. Freikirchl. Gemeinde DA
sonntags 10h Gottesdienst und
Kindergottesdienst, Ahastraße
12, anschließend Kirchencafé.

Infos bei Pastor Jürgen Grün, �
06151/33497

Ev. Matthäusgemeinde
30.4. 10h Gottesdienst
10h Kindergottesdienst
7.5. 10h Gottesdienst mit Vor-
stellung der Konfirmanden-
Gruppe 1
10h Kindergottesdienst

Ev. Paulusgemeinde
29.4. 18h Wochenschlußandacht
30.4. 10h Gottesdienst
3.5. 8h Morgenwache
6.5. 18h Wochenschlußandacht
7.5. 10h Gottesdienst

Ev. Südostgemeinde
7.5. 10h Gottesdienst m.
Abendm.

Kath. Pfarramt Heilig Kreuz
29.4. 17h Beichtgelegenheit
17.30h Rosenkranz
18h Vorabendmesse
30.4. 10h Hochamt
11.10h Kindergottesdienst
1.5. 10h Hochamt
18h Eröffnung der Maiandachten
2.5. 8h Hl. Messe
17.30h Rosenkranz
3.5. 17.30h Rosenkranz
18h Abendmesse
4.5. 9h Hl. Messe
17.30h Rosenkranz
5.5. 17.30h Rosenkranz
18h Abendmesse

Kath. Pfarramt Liebfrauen
samstags 18h Vorabendmesse
sonntags 10h Hochamt
dienstags 18h Hl. Messe
donnerstags 18h Hl. Messe
freitags 18h Hl. Messe
1. u. 3. Sonntag im Monat 
10h Kindergottesdienst
Öffnungszeiten f. persönl. Ge-
spräche: Mo+Mi 10-12h, Di 14-
17h, Do 10-11h, jeder 1.+3. So
im Monat 11-12h

(jas). Ostermontag. Die Familien
warten geduldig am Eingang der
Comedy Hall. Freie Platzwahl,
der nette Herr, der die Karten
kontrolliert, erklärt das Prinzip:
Die Kinder nach vorne auf die
Bänke, die Erwachsenen weiter
hinten auf Stühle, denn die jun-
gen Menschen sollen ganz nah
dran sein, mitmachen, mitlachen.
Es ist schon ein ganz besonderes
Erlebnis: Mädchen in Kleidchen,
mit roten Wangen vor Aufregung,
Jungs ganz friedlich an Papas
Hand. Ein tolles Geschenk, das
sie da im Osternest gefunden ha-
ben.
Der Saal ist ausverkauft, trotz-
dem ist es häschenstill, als es
losgeht. Detlef Kühner als herr-
lich verschusselter Opa, der es
tatsächlich schafft, seinen Pup-
penenkel mit einem Buch hinter
dem Gameboy vorzulocken. Die
beiden bilden den Rahmen um
die Geschichte, erklären, was es
mit der „guten alten Zeit“ so auf
sich hat und lenken zwi-
schendurch vom Umbau ab. So-
gar Atemübungen für die Kinder
sind eingebaut und das ist auch
nötig. Es sind viele da, die noch
unter vier Jahre alt sind und gut
fünfzig Minuten Theater fordert
ordentlich Konzentration. Am
Ende haben aber alle durchgehal-
ten. Ein dickes Kompliment an
das Ensemble und die Regisseu-
rin, die diese Spannung halten
konnten.

„Die Häschenschule“ – wer
kennt es nicht, das hübsche Buch
mit Bildern von Fritz Koch-Go-
tha und Versen von Albert Sixtus.
Der 1924 entstandene Text be-
sticht mit originellen Reimen, die
liebevoll gezeichneten Bilder
kann man stundenlang betrachten
und Neues entdecken. Es ist ein

Gruß aus einer anderen Zeit. Eine
große Herausforderung, diesen
Klassiker zeitgemäß auf die Büh-
ne zu bringen, ohne daß der ur-
sprüngliche Charme verloren
geht. Regisseurin Lidija Zambel-

li tut es. Mit viel Fingerspitzen-
gefühl, Liebe zum Wort, den
Schauspielern und den Puppen.
Das Bühnenbild ist schlicht und
funktional, selbst dort erkennt
man den leisen Witz, der das
ganze Stück durchweht: Wenn
die Hasenkinder die durstigen
Kohlpflanzen gießen, fangen die
Blätter sogleich an zu sprießen.
Hasenhans und Hasengretchen
müssen zum ersten Mal in die
Schule. Die Hasenmutter tröstet

ihren kleinen Angsthasen, der or-
dentlich geneckt wird von seinem
Schwesterlein, die etwas kecker
dem Bildungshort entgegen-
blickt. Kabbelnd und reimelnd
machen sich die Hasenkinder auf

den Weg. Mit auf den Weg be-
kommen Hans und Gretchen
ihren Ranzen, mit Griffel und
Schwämmchen für die Kreide,
aber auch ein Gedicht oder Ge-
bet: Der Morgengruß an den
Großen Hasenvater. In der india-
nischen Mythologie ist Manitou,
der Große Hase, der Ahnherr.
„Wir wissen auch, daß du uns
liebst“, heißt es dort, „du hast uns
alle gern, so wie die Sonne und
den Mond und jeden kleinen

Stern“. Das Gedicht samt dem su-
per niedlich gestaltetem Ausmal-
und Ausschneidebogen mit ei-
nem Hasenalphabet, entworfen
von Kikeriki-Pianist Manfred
Schmidt,  bekommen die Kinder

nach der Vorstellung mit auf ihren
Nachhauseweg.
Die Hasenschule ist im Wald,
Lehrer Löffelmann sieht aus, wie
just aus dem Buch entsprungen,
ein freundlicher, rundlicher Ha-
senherr, der seine sechs putzigen
Hasenkinder sanft im Griff hat.
Ohne Rohrstock und Löffellang-
ziehen, bringt er Hans, Grete,
Mine, Max, das Nordlicht Kaarl-
Otto und Horscht aus dem Oden-
wald, der natürlich breites „Hä-

sisch“ spricht, das Einmaleins der
bunten Ostereier bei, die Kohl-
kopfpflege oder das überlebens-
wichtige Hakenschlagen. Auf
dem Heimweg kommt die neu ge-
lernte Fluchtkunst dann auch so-
fort zum Einsatz, als der Fuchs
die Grete in die Zange nimmt. Da
muß das eine oder andere Kind
dann doch kurz die Luft anhalten,
bis die beiden Häschen enthop-
peln können.
Endlich wieder im Hasenheim
bei Mutter und Vater am Mittags-
tisch, haben die Geschwister
Hans und Gretchen viel zu er-
zählen. Und wer sich einläßt auf
die ruhige Erzählweise, den fein-
sinnigen Wortwitz, die wunder-
baren Puppen, wird große Freude
an diesem neuen Kikeriki-Stück
finden. Die Akteure Jeanette Din-
telmann, Lukas Hotz und Florian
Harz hinter den tollen Puppen,
bringen alle sieben Hasen zu dritt
auf die Bühne. Die Charaktere
unterscheiden sich so sehr, daß
keinem im Publikum die Doppel-
rollen auffallen. 
Der Schlußapplaus bringt das
Verblüffende ans Tageslicht.
„Was? Die haben das allein ge-
macht? Wo sind die anderen?“,
fragt ein kleiner Kerl.
Lidija Zambelli lächelt ihren Dar-
stellern fröhlich zu. Wenn dann
alles zusammen spielt, ist das ein
unvergesslicher, persönlicher Er-
folg. Die Regisseurin erobert sich
Stück für Stück ihren unverwech-
selbaren Platz in der Kikeriki-Fa-
milie.
Und mit der Häschenschule umso
mehr. Die Kinder sind ein tolles
Publikum, aber auch das ehrlich-
ste. Und das hat Zambelli mitge-
nommen, den ganzen Saal voll.
Sicher die Feuertaufe. Wir dürfen
auf mehr gespannt sein … 
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FLIGHT & TRAVEL CENTER
Das freundliche Reisebüro,

das Ihnen stets
etwas Besonderes bietet:

Weltweit günstige Linien- und Charterflüge
Der Spezialist für Ihre USA-Reise

Preiswerte Pauschal- und Last Minute-Angebote
Kreuzfahrten + Busreisen · Städtetouren + Sprachreisen

Heimstättenweg 81d · DA-Heimstättensiedlung
Tel.: 0 6151/3164 48 · Fax 0 6151/3113 53

Friseur
Schneider-Becker

Der Weg zu einer
schönen Frisur

führt durch unsere Tür

Herderstraße 1
64285 Darmstadt-

Bessungen

Telefon 0 6151/6 24 57
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PPPPAAAAPPPPRRRRIIIIKKKKAAAA
Lebensmittel - Obst - Gemüse
Karlstraße 96 · (Eingang Klappacher Straße)
Darmstadt · Telefon 0 61 51/9 51 81 60

Ab sofort täglich frischer Griesheimer Spargel!
• LIEFER-SERVICE
• Frisches Obst und Gemüse
• Freitags frischer Fisch

An anderen Tagen auch auf Bestellung

• Original englische Lebensmittel

Öffnungszeiten:
Mo-Fr.: 8.30 - 19.00 Uhr durchgehend
Sa.: 8.30 - 16.00 Uhr durchgehend

Auf Ihren Besuch freut sich Vicdan Knorr

Ludwigshöhstr. 42 · Tel. 61650

Mai 2006
Donnerstag, 04.05., 20.30 h
Zona  Sul
Bossa Nova – Jazz
Freitag, 05.05., 20 Uhr
„Menetekel e.V.“
Sissi A. Creedence Revived u.a.
Freitag, 05.05., 23 Uhr
OneLoveSoundz-System
Reggae mit DJ Blitzec
Samstag, 06.05., 15.30 Uhr
Ägyptischer Tag
Vortrag, Basar, Essen, Musik
Samstag, 13.05., 20.30 Uhr
Aché AfroCubaBrasil 
Ivan Santos e Grupo, Die Löwen-
starken Trommler
Sonntag, 14.05., 20.30 Uhr
Christof Thewes - Underto-
ne Project
Jazz in der Knabenschule

ÜÜbbeerr  
110000  

JJaahhrr
ee

Das Kikeriki Theater bringt den Kinderbuchklassiker: „Die Häschenschule“ in einer Welt-Uraufführung auf die Bühne

Häschen in der Schule, mitten in Lappingshausen – wo sonst?

DIE HÄSCHENSCHULE, ein Stück nach dem Kinderbuchklassiker von Albert Sixtus, feierte am
Ostermontag im Kikeriki Kindertheater Premiere. (Zum Bericht) (Bild: Daniel Bühl)

HIER UND HIMMLISCH heißt die aktuelle CD der Sängerin Nanette Scriba – zu hören am 5. Mai
um 20.30 Uhr im halbNeun-Theater. Am 6. und 7. Mai steht an gleicher Stelle „Die Leipziger Pfef-
fermühle“ auf der Bühne und präsentiert ihr neues Programm „Verkehrte Welt“. Die Vorstellung be-
ginnt am Samstag (6.) um 20.30 Uhr, am Sonntag (7.) um 19.30 Uhr. Karten an den bekannten Vor-
verkaufsstellen oder an der Abendkasse. (Bild: Veranstalter)

Bumerang bauen
(ng). An zwei Nachmittagen kön-
nen sich Kinder ab acht Jahre in
diesem Workshop einen Bume-
rang bauen. Zeit: 5. und 12. Mai,
jeweils von 14-17 Uhr im Bes-
sunger Forstmeisterhaus, Lei-
tung: Holger Gallena, Kosten: 5
Euro inkl.Material. Anmeldung
und Infos: Telefon 06151/63278.

Kanu-Erlebnistag für die Familie
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Fahrrad-Hofmann
Beratung · Service · Reparatur · ErsatzteileBeratung · Service · Reparatur · Ersatzteile
Im Zentrum Eberstadts · Gabelsbergerstr. 7 · Tel. 94 3316

E N I KE N I K

KETTLER

Generalvertretung der Allianz
Andreas Witkowski
Pfungstädter Straße 46 · 64297 Darmstadt-Eberstadt
Tel. 0 6151/549 00 · Fax 591616

Motorrad-Fan mit Sicherheit.
Wer auf zwei Rädern unterwegs ist, wird von vielen
beneidet. Denn er genießt Freiheit und Unabhängig-
keit. Die notwendige Sicherheit dazu gibt Ihnen die
Allianz. Mit der richtigen Kraftfahrzeugversicherung. 

Lassen Sie sich beraten. 
Hoffentlich Allianz.

Adelungstraße 17-21
Telefon: 06151/21140

eMail:
zweiradshop.wagner@t-online.de
www.zweiradshop-darmstadt.de

RAINER NAGEL
Zweirad-Sport

Heidelberger Straße 185 · 64285 Darmstadt
Tel.: 0 61 51/29 36 48

www.yamaha-darmstadt.de

YAMAHA Motorrad Center
Weiterstadt GmbH

64331 Weiterstadt
Tel.: 0 61 50/45 33 · Fax 4 03 87
www.yamaha-weiterstadt.de

FAHRRADHAUS GERD RAUSCHHARDT
Klausenburger Str. 106 · 64295 Darmstadt
Tel. 0 6151/3178 88 · rauschhardt@web.de

City-Damen- und Herrenrad
Markenqualität zu günstigen Preisen

ab € 229,-

AUGENOPTIK

GMBH
BRILLEN UND CONTACTLINSEN

Inh. Klaus-Peter Geiger

Elisabethenstraße 16 • 64283 Darmstadt 
Telefon 0 6151/2 49 40 • Telefax 0 6151/2 12 56

AUF ZWEI RÄDERN „ON TOUR“
Sommer, Sonne, SonnenscheinSommer, Sonne, Sonnenschein

AUF ZWEI RÄDERN „ON TOUR“

Rainer Nagel Zweirad-Sport Yamaha in Darmstadt:

Betreuung vom Vize-Weltmeister

VOR ÜBER 23 JAHREN gründete Rainer Nagel in Darmstadt sein Motorradfachgeschäft. Hier bie-
tet er auf über 400 Quadratmetern Fläche neben Motorrädern der Marke Yamaha sowie Rollern von
Malaguti, Sym und Yamaha, ein umfassendes Sortiment an Artikeln rund ums Motorrad an. Daß
Rainer Nagel nicht nur Motorräder verkauft, sondern sie noch immer erfolgreich über die Renn-
strecke lenkt, bewies er am Osterwochenende bei der Veranstaltung „1.000 Kilometer Hockenheim“.
Mit einem neuen Fahrerteam traten er und Maja Walter als Leiterin des Mechanikerteams (unser
rh-Bild) am 15.4. an – und konnten der Nagel’schen Trophäensammlung als Zweitplatzierte einen
weiteren Pokal hinzufügen. (Zum Bericht)

ALLZEIT GUTE FAHRT. Am 1. April 1986 schlug in der Darm-
städter Liebigstraße die Geburtsstunde der „Luftpumpe“. Somit
in diesem Monat 20 Jahre alt, kann man den Fahrradladen gut
und gerne als „Traditionsgeschäft“ bezeichnen. 2002 zog die
„Luftpumpe“ in neue Räume in der Heidelberger Landstraße in
Eberstadt um und setzte dort ihre Erfolgsgeschichte fort. Herz
und Hand der „Luftpumpe“ ist Inhaber Peter Esselborn (unser
rh-Bild) und sein Team.  Sie stehen den Kunden beim Neukauf be-
ratend zur Seite, denn die Auswahl ist groß. Soll’s ein Rad „für je-
den Tag“ sein, eins für den Trekking-Urlaub, oder eher etwas für
den sportlichen Fahrer? Will der Nachwuchs in die Pedale treten
oder soll es sogar etwas ganz Spezielles, z.B. ein Liegerad sein? Für
jeden Geschmack und Bedarf läßt sich in der „Luftpumpe“ etwas
finden. Zum 20-jährigen Bestehen sogar ein eigenes Jubiläums-
modell mit allen technischen Raffinessen zum Sonderpreis. Doch
auch wer seinem „Drahtesel“ eine Frühjahrskur gönnen möchte
oder wenn eine Reparatur ansteht – in der „Luftpumpe“ ist jedes
Rad in den besten Händen. In der hauseigenen Werkstatt konnte
bisher noch jeder Schaden behoben werden. Kein Wunder, kann
das Team der „Luftpumpe“ doch insgesamt über 50 Jahre Beruf-
serfahrung vorweisen. Zu überprüfen ist dies montags bis freitags
von 9-18.30 Uhr und samstags von 9-14 Uhr in der Heidelberger
Landstraße 233 in Eberstadt, Telefon: 06151/291884, E-Mail: in-
fo@luftpumpe.de und im Internet: www.luftpumpe.de.

20 Jahre „Luftpumpe“

DARMSTADT (hf). Mit seiner
Firmengründung am 24. März
1983 leitete der Darmstädter Rai-
ner Nagel den Übergang aus ei-
ner Phase großer motorsportli-
cher Erfolge in die Umsetzung
seiner beruflichen Vorstellungen
ein. Untrennbar ist die Entwick-
lung aus extremem Engagement
und Erfahrung im Motorradrenn-
sport zum kompetenten An-
sprechpartner der Zweiradbran-
che. Mehr als 100 Pokale zeugen
von vielen erfolgreichen Starts
bei Motorradstraßenrennen im
In- und Ausland, bei denen Nagel
wertvolle Erfahrung und Begei-
sterung für alles rund ums Mo-
torrad sammelte und bis  heute in
seiner Firmenphilosophie veran-
kert hat. Von 1978 bis 1981 fin-
den sich nationale deutsche Mei-
sterschaftstitel und Vizemeister

der Hubraumklassen bis 500 ccm
und 350 ccm, sowie Einsätze um
die Europameisterschaft in der
Königsklasse bis 500 ccm in der
Erfolgsliste des  Darmstädters.
Den größten sportlichen Erfolg
erzielte Rainer Nagel 1982 mit
der  Vize-Weltmeisterschaft in
der TT-Formel 2 Klasse, Mo-
torräder bis 600 ccm.
Maschinenbaustudium und Aus-
bildung zum Zweiradmechani-
ker-Meister bilden seinen kom-
petenten fachlichen Rahmen in
Verbindung mit der langjährigen
Erfahrung. Bis heute ist von sei-
ner Begeisterung für das gesamte
Metier nichts  verloren gegangen.
Speziell die Sportfahrerbetreu-
ung gehört heute zur anerkannten
Sparte des Darmstädters, Fahrer-
lehrgänge erweitern aktuell das
Angebot. Der Darmstädter Fach-

betrieb in der Heidelberger
Straße 185 hat alle Voraussetzun-
gen zur kompletten Ausbildung
im Beruf des Zweiradmechani-
kers nach den neu geschaffenen
Ausbildungs- und Prüfungsricht-
linien.  Auf mehr als 400 Qua-
dratmetern bietet Rainer Nagel in
Darmstadt Ausstellungs-  und La-
gerraum für Motorräder,  Ersatz-
teile und Zubehör sowie eine
Werkstatt für  den Service an al-
len Zweiradfahrzeugen. Vier qua-
lifizierte Mitarbeiter gewährlei-
sten fachgerechte Ausführung der
Inspektions- und Reparaturarbei-
ten. Individuelle Umbauten der
Fahrzeuge werden nach den Vor-
stellungen der Kunden umge-
setzt. TÜV-Abnahmen bis hin zur
Vollabnahme und Änderung der
KFZ-Briefe nach Fahrzeugum-
bauten geschehen im Haus.

Saisonkennzeichen
immer beliebter
(hf). Motorräder, Wohnmobile
oder Cabrios werden oft nur in
der schönen Jahreszeit gefahren.
Für sie ist das Saisonkennzeichen
gedacht, das man für zwei bis elf
Monate beantragen kann. Nach
Informationen des Automo-
bilclub Kraftfahrer-Schutz (KS)
muß man damit auch nicht mehr
im Herbst die Zulassungsstelle
zur Stilllegung und im Frühjahr
zur Wiederzulassung aufsuchen.
Der Zulassungs-Zeitraum wird
auf dem Kennzeichen einge-
prägt. Soll das Fahrzeug zum
Beispiel von 1. Juni bis 31. Sep-
tember betrieben werden, steht
rechts auf dem Nummernschild
6/9. 
Außerhalb dieses Zeitraums ist
das Fahrzeug automatisch abge-
meldet und darf nicht gefahren
oder auf öffentlichen Straßen und
Plätzen abgestellt werden. Wer
das dennoch tut, macht sich straf-
bar und muß für einen von ihm
verursachten Schaden aufkom-
men. Dies gilt auch für Probe-
oder Überführungsfahrten sowie
Fahrten zur Werkstatt oder TÜV.

So wird die
Radtour ein Erfolg
(adfc). Die Software „ADFC-
Entdecker-Routen für Deutsch-
land 2006“ ist für Freizeitfahrer
der ideale Berater für die eigene
Radtour. Die CD-Rom erscheint
nun in einer aktualisierten Neu-
auflage. Mit über 80 Routenvor-
schlägen bietet das Programm ei-
ne große Auswahl der schönsten
und beliebtesten Radstrecken
Deutschlands. Bilder zeigen die
touristischen Attraktionen an den
Routen. Ob Feiertagsausflug, ei-
ne Wochenendtour oder Fahrrad-
Urlaub, das Programm bietet al-
les, was für eine erfolgreiche
Radtour wichtig ist. Für jede Rou-
te gibt es u.a. eine Kurzbeschrei-
bung, Kartenskizze, Kartenhin-
weise, die Bett&Bike-Datenbank
auf der CD enthält 4.200 vom
ADFC als fahrradfreundlich ein-
gestufte Gastbetriebe in ganz
Deutschland.
Weitere Infos zur CD und anderen
ADFC-Angeboten im Internet
unter http://www.adfc.de.



GARTENZENTRALE
PETER TRASER
Samen · Feldsaaten · Futtermittel · Gartengeräte

64297 Eberstadt ·Heidelberger Landstraße 289· Telefon 0 6151/5 53 38

Wolf WM-Rasendünger 250 qm, mit Fußball € 29,95
Drucksprühgerät 5 l € 9,50
Tauchpumpe Edelstahl ,550 Watt € 35,75
Alu-Gartenschere € 1,90
Schlauchwagen max. 60 m, 1/2 Schlauch € 12,90
Heckenschere Holzgriffe € 4,90
Kniekissen grün € 1,90
Kleingeräte € 1,50
Pflanzclips 20 Stück € 2,50

Frühjahrs-Angebote!

Wir verleihen: Vertikutierer, Streuwagen + Walzen

P

Michael
Knieß

Raumausstattermeister
Ladengeschäft:

Oberstraße 43 · 64297 Darmstadt
Tel.: 06151/54407 o. 537062

Mobil: 0171/7513873

www.raumausstattung-kniess.de

Wir liefern aus

in Darmstadt

und Umgebung

blumenecke
borger
thomasstraße 9 · 64297 da-eberstadt
telefon: 0 6151/59 58 58 und 0171/7 5519 67
eMail: blumeneckeborger@web.de

Wir fertigen alles auf Bestellung
in gewohnter Qualität.

Anruf genügt!
Öffnungszeiten nach Vereinbarung.

(hf). Düngen – ein Thema für
sich. Mal düngt man zuviel und
manchmal zu wenig, aber das
richtige Mittelmaß zu finden,
fällt vielen Pflanzenbesitzern
schwer. 
Wie wäre es allerdings, wenn bei
der Dosierung rein gar nichts
mehr schief geht? Perfekt, oder?
Damit dieser Traum verwirklicht
werden kann, hat Substral eine
neue Flasche für seine Pflanzen-
und Grünpflanzen-Nahrung ent-
wickelt. Die innovative Kipp &
Go-Flasche verfügt über ein inte-
griertes Dosiersystem und er-
möglicht dadurch eine spielerisch
einfache Dosierung. 
Dosieren im Handumdrehen 
Der praktische Henkel der Fla-
sche sorgt für mehr Griffigkeit,
und durch das integrierte Dosier-
system wird genaues Dosieren in

einem Handgriff ermöglicht: Die
Flasche einfach umdrehen, und
schon wird eine genaue Dosis für
1 Liter Gießwasser abgemessen.
Die Flüssigkeit kann dann ohne
Verwendung eines Meßbechers
direkt in die Gießkanne gegeben
werden. Dabei bleibt die inte-
grierte Verschlußkappe der tropf-
sicheren Flasche bei jeder An-
wendung sauber. Damit der
Pflanzenfreund jederzeit über
den verbleibenden Inhalt der Fla-
sche Bescheid weiß, verfügt die
neue Flasche über einen Sicht-
streifen am Flaschenrand. 
Nährstoffversorgung und
gesundes Blütenwachstum 
Gerade im Indoor-Bereich ist
Düngen für eine optimale Nähr-
stoffversorgung und gesundes
Blütenwachstum ausschlagge-
bend. Durch Substral Pflanzen-

Nahrung mit Vital Aktiv können
gerade grüne und blühende Zim-
merpflanzen ausreichend mit
Nährstoffen und Spurenelemen-
ten versorgt werden. Dem bei
Zimmerpflanzen oft auftretenden
Eisenmangel beugt die Pflanzen-
Nahrung durch enthaltenes Ei-
sen-Plus vor und fördert ein sat-
tes Blattgrün.
Wer im Indoor-Bereich viele
Grünpflanzen und Palmen sein
eigen nennt, der sollte sich auf die
Substral Grünpflanzen-Nahrung
verlassen. Diese Nahrung ist spe-
ziell auf die Nährstoffbedürfnisse
von Grünpflanzen und Palmen
abgestimmt. Mehr Informationen
zur Pflanzen-Nahrung und Grün-
pflanzen-Nahrung sowie um-
fangreiche Tips zur Pflanzenpfle-
ge finden sich im Internet unter
www.substral.de 

Schöne Pflanzen für jedermann 

Düngen kann so einfach sein

(hf). Ob durch die Nutzung eines
Schrebergartens, den Erwerb
eines Eigenheims, oder den
Wunsch, sich im Alter eine grüne
Oase zu schaffen – viele Garten-
besitzer stehen vor der Frage:
Wie pflege ich meinen Rasen
richtig? Dies zu beantworten, hat
sich der Rasendoktor zur Aufga-
be gemacht. Im Internet steht er
Hobbygärtnern mit Rat und Tat
zur Seite. Per Mail (rasendok-
tor@briggs.ch) können konkrete
Fragen gestellt werden, die indi-
viduell beantwortet werden. Zum
leichten Einstieg dient das fol-
gende Rasen-Abc: 
Ansaat – Vor dem Kauf des Saat-
gutes ist zu überlegen, wozu man
seinen Rasen nutzen möchte.
Für ein gutes Ergebnis sollte

hochwertiges Saatgut verwendet
werden. Die Ansaat sollte an
einem windstillen und wolken-
bedeckten Tag erfolgen. Eine
anschließende ausreichende Be-
wässerung läßt den Rasen gut
„angehen“. 
Düngung – Zur raschen Startent-
wicklung nach der Saat kann der
Boden mit einer Grunddüngung
aus Stickstoff, Kali, Phosphat
und Magnesium versorgt werden.
Um den Rasen auch weiterhin
saftig grün zu halten, ist regel-
mäßige Düngung empfehlenswert.

Lüften – Dem Rasen sollte man
ab und zu etwas Luft verschaffen.
„Vertikutieren“ heißt dieser me-
chanische Arbeitsvorgang, der
idealerweise im April erfolgen
sollte. 
Mähen – Zu Unrecht unbeliebt
ist das Rasenmähen, denn diese
wichtige Arbeit hilft, Krankhei-
ten und Schädlingsbefall vorzu-
beugen. Unbedingt zu beachten
ist hierbei die „Ein-Drittel-Re-
gel“, die besagt, daß immer nur
das oberste Drittel des Grases
entfernt werden sollte. 
Rasenmäher – Gönnt man sich
einen modernen, kraftvollen
Mäher mit Benzinmotor und
Startautomatik, macht das Rasen-
mähen richtig Spaß und ist
schnell erledigt. 

Wässern – Für einen gesunden
und schönen Rasen ist die Be-
wässerung ebenso wichtig wie
Mähen und Düngen. Der tägliche
Durchschnittsbedarf an Wasser
schwankt je nach Standort, Bo-
denaufbau und Rasentyp zwi-
schen einem und mehr als fünf
Litern/qm. Wässern sollte man
morgens bis 9 Uhr oder am
Abend ab 19 Uhr. Das komplette
Rasen-Abc mit Tips rund um die
Rasenpflege bietet der Briggs &
Stratton Rasendoktor unter
www.briggsandstratton.com.

Rasen-Abc für fleißige Hobbygärtner

(hf). Jetzt wird wieder jede freie
Minute dem Garten gewidmet.
Hier grünt und blüht, wächst und
gedeiht es. Der Garten ist die
Quelle aus der man neue Kraft
schöpft. Natürlich braucht das ei-
gene Gartenparadies Pflege –
„Aber nicht viel, wenn man es
richtig macht“, so der Eberstädter
Gärtnermeister Manfred Else.
„Ein Knopfdruck genügt und
schon tropft es hier und sprüht es
dort, mit Hilfe einer vollautoma-
tischen Bewässerungsanlage der
Firma Gardena.“ 
Seit Anfang des Jahres ist der
Gartenbaubetrieb von Manfred
Else „zertifizierter Gardena
Competence-Partner“ und bietet
dadurch besonders qualifizierte
und kompetente Unterstützung
bei der Planung und Installation
von Bewässerungssystemen an.
Manfred Else erklärt uns, daß
man von der intelligenten Be-
wässerungstechnik so gut wie
nichts sieht. Sie gießt den Garten
selbständig, gleichmäßig, was-

sersparend und genau dann,
wenn er es braucht. Auch nachts
oder in den Ferien. Die durch un-
terirdische Rohrleitungen ver-
bundenen  Versenkregner gibt es
für unterschiedliche  Flächen-
größen und lassen sich mit leicht
bedienbaren Bewässerungscom-
putern ansteuern. Bei Bedarf
kommen sie aus der Erde und
gießen den Rasen. Für Hecken,
Beete, Balkon- und Terrassen-
pflanzen gibt es von Gardena
außerdem das Micro-Drip-Sy-
stem, eine professionelle Tropf-
bewässerung für die gezielte, be-
darfsgerechte Gartenbewässerung.
Das lästige Aufrollen und Ent-
wirren von Schläuchen, das Ver-
setzen von Regnern oder gar
das Schleppen von Gießkannen
gehört damit endgültig der Ver-
gangenheit an. Über sämtliche
Möglichkeiten einer Bewässe-
rung mit Gardena-Systemen und
deren Kosten informiert Gärtner-
meister Manfred Else gerne bei
einem unverbindlichen Gespräch.

Gartenbewässerung ohne Arbeit
(pia). Innerhalb der Darmstädter
Stadtgrenze gibt es 13 Kleingärt-
nervereine mit über 30 einzelnen
Anlagen, die städtische Grund-
stücke gepachtet haben. Die
Pachtverträge unterliegen den
Vorschriften des Bundeskleingar-
tengesetzes. Die Verwaltung der
Vereine lag seither beim städti-
schen Liegenschaftsamt und war
mit erheblichem Arbeitsaufwand
verbunden. Um eine Vereinfa-
chung zu erreichen, wurde seit
vielen Monaten mit dem Vor-
stand des Kreisverbandes wie
auch mit den einzelnen Vereins-
vorständen über effektivere Ar-
beitsabläufe verhandelt mit dem
Ergebnis, daß zukünftig die Ver-
waltung dem Kreisverband über-
tragen wird. Mit dem Kreisver-
band wurde jetzt ein Pachtvertrag
abgeschlossen, in dem er unter
anderem verpflichtet wird, in die
bestehenden Pachtverträge zwi-
schen der Stadt und den Vereinen
einzutreten. Auch hat die Stadt
zur Verbesserung der finanziellen

Situation der Kleingärtnerverei-
ne zugestimmt,  die seitherige
städtische Pachtzinshöhe zumin-
dest vorerst für die nächsten fünf
Jahre stabil zu lassen und auf die
Möglichkeit der Erhebung eines
Pachtzinses für Wege und Ge-
meinschaftsflächen zu verzich-
ten. Durch die Bildung eines
Sonderfonds, der sich aus einem
um 0,05 Euro höheren Pachtzins
der Vereine gegenüber dem
Kreisverband ergibt, wird ein fi-
nanzielles Polster aufgebaut, das
den Vereinen eine weitaus besse-
re finanzielle Unterstützung für
Instandhaltungsmaßnahmen er-
möglicht, als dies die Stadt im
Haushalt zur Verfügung stellen
könnte. Bei der Stadt ergibt sich
eine Arbeitsvereinfachung, be-
dingt durch die Tatsache, daß
nicht mehr 13 Vertragspartner,
sondern nur noch ein Vertrags-
partner vorhanden ist. Die Über-
gabe fand am 22.4. im  Vereins-
heim des Kleingärtnervereins
Kranichstein statt.

Verwaltung des Kleingartenwesens

(hf). Eindeutige Hinweise auf ei-
ne beginnende Schneckenplage
sind Loch- und Blattrandfraß an
oberirdischen Pflanzenteilen so-
wie Schleimspuren auf Blättern
und Boden.
Wer effektiv und schnell gegen
die Schädlinge vorgehen und da-
bei den Boden und frei lebende
Tiere schützen möchte, sollte
Ferramol Schneckenkorn ver-
wenden. Der natürliche Wirk-
stoff ist sogar für Igel unbedenk-
lich und verwandelt sich im
Boden in die Pflanzennährstoffe
Phosphat und Eisen. Mit dem
Ausstreuen der Köderpellets
werden Salat, Gemüse und Zier-
pflanzen schnell vor Schnecken
geschützt. Das Präparat verur-
sacht eine sofortige Fraß-
hemmung. Die Tiere ziehen sich
in das Erdreich zurück und ver-
enden dort, weil sie keine Nah-
rung mehr aufnehmen. Auch bei
Regen verliert der Köder seine
Wirkung nicht.

Gartenschreck
Nacktschnecke

www.wir-machen-drucksachen.de �
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Buslinie L fährt
zum Meßplatz;
Straßenbahn
Haltestelle Meßplatz

Parkhaus Bürgerviertel
P

Rasante
und

moderne

Fahr-

geschäfte

TÄGLICH SONDERVERANSTALTUNGEN
KINDERAKTION · LADIES DAY · FAMILIENTAG · SPIELFEST · FEUERWERK http://www.fruehjahrsmess.de

Welcome - Herzlich Willkommen - Welcome

Darmstädter Frühjahrsmess
vvvv oooo mmmm     5555 .... bbbb iiii ssss     11115555 ....     MMMM aaaa iiii     2222 0000 0000 6666

mit großem Dippe- und Verkaufsmarkt

PflanzzeitPflanzzeit

GGGGaaaarrrrtttteeeennnnzzzzeeeeiiiitttt!!!!



DARMSTADT (ng). Zum Stadt-
teilrundgang durch das Paulus-
viertel mit Besuch der Pillenburg
lädt ProRegio Darmstadt morgen
(29.) um 15 Uhr ein. Neben der
Besichtigung der Villa „Haus
Haardteck“, heute Begegnungs-
zentrum der Deutsch-Baltischen
Landsmannschaft, steht die Be-
bauung des Paulusplatzes im
Mittelpunkt der Führung. Dane-
ben zeigt Gästeführerin  Julia
Damm die Spuren des Jugend-
stils auf. Treffpunkt ist an der

Terrasse am Paulusplatz. Am
Sonntag (30.) lädt ProRegio
Darmstadt zum Stadtrundgang
ein. Dieser wendet sich vor allem
an Neubürger und Besucher der
Stadt. Unter Leitung von Gäste-
führerin Sabine Henninger lernen
die TeilnehmerInnen zunächst
die Sehenswürdigkeiten der In-
nenstadt, wie Luisenplatz und
Schloß, kennen. Anschließend
steht ein Rundgang über die Ma-
thildenhöhe auf dem Programm.
Treffpunkt ist um 11 Uhr an der
info darmstadt (Luisenplatz/Ecke
Luisenstraße).  Am Montag (1.5.)
um 11 Uhr findet wieder die be-
liebte „Jugendstiltour“ auf der
Mathildenhöhe ein. Gästeführe-
rin Hannelore Schüz wird  Ideale
und Ziele der 1899 gegründeten
Künstlerkolonie an verschiede-
nen Beispielen veranschaulichen.
Die Führung wird durch den Be-
such des Museums Künstlerkolo-
nie Darmstadt und zweier Künst-
lerhäuser ergänzt. Treffpunkt ist
der Nordeingang des Museums
im Bauhausweg.
Die Teilnahmekarten für die
Führungen kosten jeweils 7 Euro
(ermäßigt 4 Euro) und sind im
Vorverkauf bei info darmstadt -
Ticketshop Luisencenter, im In-
ternet unter www.proregio-darm-
stadt.de oder direkt am jeweili-
gen Treffpunkt erhältlich.
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Flughafentransfer,
Kombis, Kleinbusse

Tel. 0 6154/63 10 93
Taxi- und Mietwagen-
unternehmen Arvantas
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Arbeiter-Samariter-Bund

Helfen ist
unsere Aufgabe . . .

Info- und
Service-Telefon:

06151/505-0

Erste-Hilfe-Ausbildung in Eberstadt…
* Für BetriebsersthelferInnen
* Für FührerscheinbewerberInnen

* Für Eltern, ErzieherInnen, LehrerInnen
* Und: Erste-Hilfe am Hund

Arbeiter-Samariter-Bund
OV Darmstadt-Starkenburg
Pfungstädter Str. 165, 64297 Darmstadt

Heizöl

Wir können das!
Mit allem drum und drin

Service-Hotline

☎08 00 – 6 35 77 63 47
– gebührenfrei –

Schellmann GmbH 
Waldstraße 18

64331 Weiterstadt

Telefon 0 61 51- 8 59 30

Telefax 0 61 51- 85 93 10

E-Mail info@schellmann-gmbh.de

Internet www.schellmann-gmbh.de
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Ihre

PS-Los Gewinnliste vom 13.04.2006
Endziffer Gewinn in Euro
505652 50.000,00

71012 5.000,00
8972 500,00

851 / 087 50,00
80 / 65 5,00

4 2,50
Wir gratulieren allen PS-Los-Gewinnern und wünschen weiterhin viel Glück und Erfolg!

Nächste Auslosung am 15.05.2006 
(Gewinnnummern ohne Gewähr)
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Tel. 0 6154/8 2582
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SICHTLICH GLÜCKLICH waren die drei Gewinner des „Wilde Kerle“-Preisausschreibens, das
Spielwaren Hoffmann anläßlich des verkaufsoffenen Sonntags am 2. April in Eberstadt veranstalte-
te. Jeder Teilnehmer mußte eine Frage zum aktuellen Kinofilm beantworten. Den ersten Preis, einen
Ball mit den Original-Autogrammen der „Wilden Kerle“, gewann Philipp Töpfer (l.). Über das Hör-
buch zum Film freute sich Max Bartunek (2.v.l.), das „Wilde Kerle“-Kartenpiel gewann Fabian Delp.
Inhaber Torsten Hoffmann überreichte den glücklichen Gewinnern ihre Preise am 8. April in seinen
Geschäftsräumen in Eberstadt gemeinsam mit Glücksfee Viktoria Novikov (unser rh-Bild).

ORIENTALISCHE SPEZIALITÄTEN findet man reichlich im
Feinkostladen Sheherazade, der am 15. März neue Räume in den
Eberstädter City Arkaden bezogen hat. Wie gewohnt erhalten die
Kunden dort das beliebte Angebot und den freundlichen Service.
Inhaberin Asar Schumacher-Sabetizadeh, seit 1991 in Deutsch-
land, ist eigentlich ausgebildete Kommunikationskauffrau. Sie
verwöhnt ihre Kunden jedoch gerne mit Spezialitäten aus ver-
schiedenen orientalischen Ländern, wie Persien, Griechenland
und der Türkei. In ihrem Sortiment finden sich unter anderem
verschiedene Wein- und Käsesorten, eingelegte Oliven und Wein-
blätter. Die typischen Gewürze der einzelnen Länder sind dort
selbstverständlich auch zu bekommen. Mit Rezeptvorschlägen
und Empfehlungen steht die Deutsch-Iranerin bei Fragen gerne
beratend zur Seite. Genau wie ihre Tochter Melissa, die der Mama
schon mal unter die Arme greift wenn viel Betrieb ist, wie man auf
unserem rh-Bild sehen kann. 

TESTESSEN war am 22. April in der Filiale der „Ulla Popken GmbH“ in der Wilhelminenpassage
in Darmstadt angesagt. Die Kunden waren aufgerufen, Rezepte für ihre ganz spezielle Grüne Soße
in der Filiale vorbei zu bringen, um die besten nominieren zu können. Fünf der schmackhaftesten
Rezepte wurden von der Jury, bestehend aus Wolfgang Kraft (Küchenmeister), Georg Nawrowski
(Bistro Oasis), der Teamleitin der Ulla Popken-Filiale, Doris Zacharias und Verkaufsleiterin Mela-
nie Wittman gekostet. Nach mehreren Probierdurchgängen wurde letztendlich die Soße von Heike
Panzel aus Hanau als die beste ausgewählt. (Bild: Veranstalter)

Service macht den
Unterschied
EBERSTADT (hf). „Markt in-
tern“, Europas größter Bran-
cheninformationsdienst, würdigt
Beutel Augenoptik als 1a-
Augenoptiker. Der augenopti-
sche Betrieb im Herzen Eber-
stadts existiert seit 1987 in der
Oberstraße.
Beutel Augenoptik führt auf über
60 qm Verkaufsfläche Fassungen
bekannter Marken wie Dior, Ro-
denstock, Fossil, Hilfiger, Nike,
Silhouette und Mykita. Das Inha-
berehepaar Beutel hat beste Kon-
takte zu internationalen Lieferan-
ten der Augenoptik und weiß,
worauf die Kunden Wert legen:

Ausgebildetes Fachpersonal, fai-
re Preise, Auswahlservice für Zu-
hause, Kundenbetreuung, indivi-
duelle Terminabsprachen und
Events wie Abendeinladungen
sind nur ein Teil des umfassen-
den Angebots. Neben der Au-
genglasbestimmung kann auch
der Augeninnendruck gemessen
werden, für die Anpassung von
Kontaktlinsen sind über 2.000
verschiedene Anpasslinsen am
Lager. Das Brillenglaslager um-
faßt etwa  3.000 verschiedene
Rohgläser, die wenn gewünscht
nicht nur innerhalb  einer Stunde
in die Fassung eingebaut werden
können; in der Werkstatt werden
die Gläser auch in vielen Farben,
z.B. für eine Sonnenbrille, einge-
färbt.
Inhaber Bernd Beutel grenzt sich
bewußt gegen die „Geiz ist geil“-
Welle der Filialisten ab und sieht
sich als 1a-Augenoptiker in einer
besonderen Verpflichtung: „Wir
sind stolz, daß wir zum Kreis der
1a-Augenoptiker dazugehören
und werden auch weiterhin alles
tun, um unseren Kunden tag-
täglich zu beweisen, daß wir
kundenorientierten und individu-
ellen Service mit einem kompe-
tenten, preiswerten Markenange-
bot verbinden können.“

Peter Benz:
„Blau geputzt“
DARMSTADT (hf). Unter dem
Titel „Blau geputzt“ verbergen
sich 100 Darmstädter Glossen,
Anekdoten und Betrachtungen,
die der ehemalige Oberbürger-
meister Peter Benz nach Ende
seiner Amtszeit geschrieben hat.
Peter Benz sagt zu diesen Texten:
„Sie entstanden zwischen dem
25. Juni und dem 9. November
2005. Ihre Themen lagen auf der
Straße oder am Wegesrand. Sie
mußten nur aufgehoben werden:
Kleinigkeiten, Einzelheiten, Mi-
niaturen. Dabei habe ich mir die
Freiheit genommen, Gedanken,
die auch andernorts geäußert
wurden, mir anzuverwandeln
und mit meinen Anlässen zu ver-
weben. Darmstadt ist nicht der
Nabel der Welt. Aber was auf der
Welt geschieht, treibt auch diese
Stadt um, allerdings auf ganz
spezifische Weise.“
Peter Benz war von 1993-2005
Oberbürgermeister der Wissen-
schaftsstadt Darmstadt; heute ist
er Vorsitzender des Darmstädter
Förderkreises Kultur e.V.
Buchhandlung und Verlag H. L.
Schlapp laden ein zur Vorstel-
lung dieses Buches am 3. Mai um
20.15 Uhr, in der Buchhandlung
am Ludwigsplatz 3 in Darmstadt.
Der Autor und Schauspieler
Horst Schäfer wird lesen. 
Peter Benz: Blau geputzt. 100
Darmstädter Glossen, Anekdoten
und Betrachtungen, 143 Seiten,
broschiert 9 Euro, ISBN 3-
87704-059-4.

Blut spenden
rettet Leben!

Neues aus der Welt
der Weine
DARMSTADT (ng). Am 29. und
30. April Weinpräsentation im
Schlößchen im Prinz-Emil-Gar-
ten. Kartenvorbestellung, Infos
und Anmeldung unter Telefon:
63278, Fax: 06151/663647 oder
www.nbh-darmstadt.de oder info
@nbh-darmstadt.de

Seidenmal-
Einführungskurs
DARMSTADT (ng). Für Anfän-
ger mit viel Phantasie werden
Bilder oder Kissenbezüge,
Schals oder Tücher mit  Motiven
bemalt. Auch gut als Geschenke
für Oma, Tante, Geschwister
oder Eltern. Ab 8. Mai bis 19. Ju-
ni, jeweils montags, von 15 bis
16.30 Uhr. Kosten: 30 Euro inkl.
Material (6 Treffen). Anmeldung
unter 63278 (Nachbarschafts-
heim).

„Wilde Kerle“
MÜHLTAL (ng). Die Jugendför-
derung der Gemeinde Mühltal
veranstaltet am 30. April von 15-
18 Uhr das Kinder-Aktions-Ki-
no. Eingeladen sind alle Mühlta-
ler Kinder zwischen sechs und 11
Jahren. Die Kosten betragen 1,50
Euro. Wichtig: Diese Veranstal-
tung findet jetzt wieder in der Ju-
gendförderung, Ober-Ramstäd-
ter Straße 18, Nieder-Ramstadt
statt.
Der Schlachtruf der Wilden Ker-
le, einer frechen Fußballbande,
hallt über den Teufelskopf. Doch
in den Ferien sind die Wilden
Kerle vom Pech verfolgt. Dauer-
regen hat den Bolzplatz Teufels-
kopf in einen Sumpf verwandelt.
Für die Wetterbeschwörungsver-
suche mit dem runden Leder im
heimischen Wohnzimmer hagelt
es Hausarrest und Fußballverbot.
Und dann besetzt der Dicke Mi-
chi mit seinen unbesiegbaren
Siegern den heiligen Bolzplatz.
Aber so schnell lassen sich die
Wilden Kerle nicht unterkriegen.
Nähere Auskünfte und die Mög-
lichkeit zur Anmeldung gibt es
bei Andrea Haluschka unter Te-
lefon: 06151/136845.

Tanz im Mai
DARMSTADT (ng). Am 3. Mai,
ab 14 Uhr, findet im Schlößchen
im Prinz-Emil-Garten Tanz im
Mai mit Gesang und Livemusik
statt. Außerdem gibt es Kaffee,
Kuchen und Kaltgetränke. Der
Eintritt kostet 4 Euro.

Führung durch den
Bessunger Wald
DARMSTADT (ng). Am 4. Mai
führt Lina Geiger wieder durch
den Bessunger Wald und zeigt
viele Sehenswürdigkeiten. Die
Wanderung dauert ca. zwei Stun-
den, es geht es u.a. zum alten
Flugplatz an der Flugwiese, zur
TU, zum Gänsebrückchen uvm.
Den Abschluß bildet die Mensa.
Treffpunkt ist um 15 Uhr an der
Haltestelle Jahn-/Nieder-Ram-
städter Straße. Unkostenbeitrag:
1 Euro.

BBBBUUUUCCCCHHHHBBBBEEEESSSSPPPPRRRREEEECCCCHHHHUUUUNNNNGGGG

Führungen von ProRegio DarmstadtDurchfahrts- und Nachtfahrverbot gilt 

AMTLICH. Seit vergangenen Mittwoch (26.) gilt, was als Teil des Feinstaub-Aktionsplanes bereits
seit langem prophezeit wurde: Das Durchfahrts- und Nachtfahrverbot in der Zeit von 6.00-20.00 Uhr
durch die Innenstadt von Darmstadt für LKW über 3,5 t zulässigem Gesamtgewicht (wir berichte-
ten). Ein Transparent an der Brücke am Eifelring von West nach Ost in Richtung Stadtmitte signa-
lisiert die neue Verkehrsregelung unübersehbar (unser rh-Bild). Die beiden Dezernenten Dieter Wen-
zel (Verkehr) und Klaus Feuchtinger (Umwelt) gaben sich bei der Inbetriebnahme vorgestern
zuversichtlich, mit dieser Maßnahme einen ersten wirksamen Baustein gegen die fortschreitende
Lärm- und Schadstoffbelastung der Bevölkerung gelegt zu haben. Ein Flyer, der die Maßnahme in
sieben verschiedenen Sprachen erklärt, soll in nächster Zeit ergänzend an Speditionen und LKW-
Fahrer verteilt werden.
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Sandstr. 32 · Darmstadt
Telefon: 0 6151/2 33 30

www.local-pages.de/halbneun-theater
Abendkasse ab 19.00 Uhr

sonntags ab 18.00 Uhr

MAI 2006

VORVERKAUF:
Deutsches Reisebüro,

Tel.: 0 6151/2 9740
Ticketshop Luisencenter,

Tel.: 0 6151/2 79 99 99
FRITZ tickets & more,
Tel.: 0 6151/27 09 27

Freitag, 05.05., 20.30 Uhr
NANETTE SCRIBA

„Hier und Himmlisch“
Samstag, 06.05., 20.30 Uhr

& Sonntag, 07.05., 19.30 Uhr
DIE LEIPZIGER PFEFFERMÜHLE

„Verkehrte Welt“
Freitag, 12.05., 20.30 Uhr

KABBARATZ
„Hauptsache wir sind alle

gesund“
Samstag, 13.05., 20.30 Uhr

FRANK SAUER
„Wie die Tiere“

Freitag, 19.05., 20.30 Uhr 
JESS JOCHIMSEN &SASCHA BENDIKS
„Das wird jetzt ein bißchen weh tun“

Samstag, 20.05., 20.30 Uhr 
KNUSPER „Auf vielfachen Wunsch“

Freitag, 26.05., 20.30 Uhr
IRIS STROMBERGER

„Alles Theater“
Samstag, 27.05., 20.30 Uhr

MATTHIAS BRODOWY
„Voll ins Schwarze...“

Montag, 29.05., 20.30 Uhr
& Dienstag, 30.05., 20.30 Uhr

CARTE BLANCHE
„Die Schönen der Nacht““

◊ Polizeinotruf 110
◊ Feuerwehr/Rettungsleitstelle 112
◊ Giftnotrufzentrale 06131-19240
◊ Krankentransport 06151-19222
◊ Pflegenotruf (19-7 Uhr) 06151-895511
◊ Medikamentennotdienst 0800-1921200
◊ Ärztlicher Notdienst 06151-896669
◊ Zahnärztlicher Notdienst 06151-19222
◊ Diakoniestation für ambulante Pflegedienste

06151-159500
◊ ASB-Sozialstation 06151-50560
◊ DRK Sozialstation 06151-9711711
◊ Pflege- und Sozialdienst Darmstadt

06151-177460
◊ Behinderten-Fahrdienst 06155-60000
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151-28073
◊ Telefonseelsorge (evanglisch) 0800-1110111  

(katholisch) 0800-1110222 
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151-45511
◊ Frauenhaus 06151-376814
◊ Kinderschutzbund 06151-21066 u. 21067
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151-132423
◊ Gemeindeverwaltung Mühltal 06151-1417-0
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Gesundheitsamt 06151-3309-0
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151-318595
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DESIGN-OBJEKTE. Den unverwechselbaren Produkten des Unternehmens Braun, das inzwischen
fünf Jahrzehnte Design-Geschichte geschrieben hat, widmet sich im Schwerpunkt die 35.
„Braun+Design Börse“, die am 13. Mai von 10 bis 16 Uhr im Institut für Neue Technische Form in
Darmstadt, Eugen-Bracht-Weg 6, stattfindet. Angeboten werden Design-Klassiker von Braun (Un-
terhaltungselektronik, Rasierer, Fototechnik, Uhren, Feuerzeuge, Körperpflege- und Haushalts-
geräte). Es sind vor allem Geräte, die in den 1950er bis 1970er Jahren hergestellt wurden und die in-
ternationale Design-Entwicklung nachhaltig beeinflußt haben. (Bild: Veranstalter)
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Computerhilfe & PC-Reparatur!
Komme direkt, auch Sa. und So.
� 06167/912944

EIN MUSIKALISCH-LITERARISCHES PORTRAIT von Fre-
deryk Chopin entwirft die Pianistin Sung-Hee Wüst, begleitet von
Hans Werner Wüst als Sprecher und Autor. Anhand von Zeit-
zeugnissen erstellten sie ein lebendiges Bild des Komponisten, un-
terstrichen von seiner Musik. Karten für diese Veranstaltung am
29. April um 20 Uhr im Kennedy-Haus, Kasinostraße 3, gibt es an
der Abendkasse oder unter Telefon 06151/25957. (Veranstalter)

FASZINATION OLDTIMER. Am 30. April findet dieses Jahr zum 21. Mal die internationale Oldti-
mer-Niebelungenfahrt statt. Die Teilnehmer dieser tradionellen Schnauferlfahrt kommen aus der ge-
samten Bundesrepublik. Wie immer werden 146 Starter mit ihren mindestens 30 Jahre alten Fahr-
zeugen an den Start gehen. Es nehmen zahlreiche Fahrzeuge aus der ersten Hälfte des Jahrhunderts
teil. Dieses Jahr startet die Niebelungenfahrt um 9 Uhr am Rallyezentrum auf dem Gelände der
Pfungstädter Privatbrauerei. Der Veranstalterclub RTCE e.V. verteilt wieder Programmhefte, in
denen die verschiedenen Fahrzeuge vorgestellt werden. Ganz sicher für viele die Gelegenheit, sich
automobilistischen Jugendträumen ganz ungezwungen nähern zu können. (Bild: Veranstalter)

Stimme Klaviere.
� 06151/591919
www.klavierstimmung.net

DARMSTADT (ng). Ein Feier-
tag zum Auftakt, Musik auf drei
Bühnen – zum achten Mal lockt
das Darmstädter Schloßgraben-
fest vom 25.-28.5., u.a. mit Juli,
Fools Garden, The Flames, Die
Groben Junggesellen, El*ke,
Dorfdisko, uvm. Dieses Jahr ge-
ben sich auf dem Schloßgraben-
fest Hessens größtem Innenstadt-
festival Stars der Musikszene die
Klinke in die Hand. Rund um das
Residenzschloß steht Musik aller
Stilrichtungen von Rock bis Reg-
gae, von Blues bis Hip Hop auf
dem Programm.
Dieses Jahr liegt das Festival be-
sonders günstig: Sein Beginn am
Donnerstag fällt auf den Vatertag.
Der darauf folgende Freitag wird
wohl bei vielen Darmstädtern ein
Urlaubstag werden. Wer sein Wo-
chenende so verlängert, hat genü-
gend Zeit, zumindest einen Teil
der 50 Live-Acts zu besuchen.
Neben etablierten deutschen
Künstlern werden auch Newco-
mer in Darmstadt ihre Chance er-
halten. Insgesamt werden rund
600 Musiker während der vier

Festivaltage auftreten. Auch für
echte Fans ein Marathonpro-
gramm. Damit auf der Reise
durch die Welt der Musik nicht
die Kräfte versagen, bieten über
hundert Stände Spezialitäten aus
aller Herren Länder. Das Schloß-
grabenfest ist längst ein Publi-
kumsrenner: Letztes Jahr zählte
es 400.000 Besucher und ist da-
mit das größte seiner Art in Hes-
sen. Der Eintritt ist wie immer
frei.

„Darmstadt und
der große Fußball“
DARMSTADT (ng). Mitten im
Fußball-WM-Fieber hat der
Film- und Videoclub einen fast
vergessenen Darmstadtfilm ent-
deckt. Im Archiv der doc-Film in
Eberstadt fand man eine Doku-
mentation über das einzige Bun-
desligajahr des SV 98 mit dem
Titel „Darmstadt und der große
Fußball“ – ein Bericht über
die „Darmstädter Feierabend-
Fußballer“, wie sie scherzhaft
genannt wurden, ihren Auf-
und Abstieg, kommentiert von
Robert Stromberger und Szenen
mit Vereinspräsident Georg
Schäfer, Trainer Lothar Buch-
mann. Klaus Schlappner, Heinz
Winfried Sabais, Willy Brandt
und natürlich den Spielern des
SV 98. Dieser Film, gekoppelt
mit „Darmstadt – Bild einer
Stadt“, einem Streifen des Ver-
kehrsamtes der Stadt Darmstadt,
Produktion Helmut Bartlaus dem
Jahre 1974, wird im Rahmen ei-
ner Benefiz-Veranstaltung am 8.
Mai um 16 Uhr im Vortragssaal
des Hessischen Staatsarchivs
Darmstadt, Karolinenplatz, vor-
geführt. Eintrittskarten gibt es für
5  Euro im Stadtfoyer, Luisen-
straße. Der Reinerlös des 90-
Minuten-Programms aus den
Darmstädter 1970er Jahren
kommt der Aktion „Menschen
für Menschen“ von Karlheinz
Böhm zugute.

FRÜHJAHRSMESS. Am 5. Mai ist es wieder soweit, die diesjährige Frühjahrsmeß wird von Ober-
bürgermeister Walter Hoffmann eröffnet. 10 Tage sind Zeit, ein paar vergnügliche Stunden auf dem
Darmstädter Meßplatz zu verbringen. Wie jedes Jahr werden auch wieder Aktionstage angeboten,
an denen ermäßigte Preise für bestimmte Gruppen gelten, wie zum Beispiel: Ladies Day, Familien-
tag oder das Spielfest. Am 15. Mai findet die Frühjahrsmeß dann ihren traditionellen Abschluß mit
einem großen Feuerwerk statt. Das ausführliche Programm zur Frühjahrsmeß ist auf der Internet-
seite www.fruehjahrsmess.de zu finden. (Bild: Archiv)

Tanzfest
MÜHLTAL (GdeM). Am 19.
Mai ist es wieder soweit: Die Se-
niorenförderung der Gemeinde
Mühltal lädt um 15 Uhr zum
Tanzfest in den großen Saal des
Bürgerzentrums Nieder-Ram-
stadt ein. Hier kann bei Live-Mu-
sik getanzt und bei Kaffee und
Kuchen gemütlich beisammen
gesessen werden. Der Eintritt ist
frei.
Informationen erhalten Sie bei
Christel Müller, Tel. 1368 45.

DARMSTADT (ng). Am 3. Mai
um 19 Uhr stellt sich das Ge-
burtshilfe-Team des Klinikums
Darmstadt werdenden Eltern im
dortigen Hörsaal, Grafenstraße 9,
vor. Ein einleitender Diavortrag
informiert über das Spektrum der
geburtshilflichen Abteilung der
Frauenklinik. Ärzte, Hebammen

und Kinderkrankenschwestern
sprechen über die Betreuung in
der Schwangerschaft, unter der
Geburt und im Wochenbett.
Außerdem wird das Kursangebot
vorgestellt, das Eltern und Neu-
geborene begleitet, und es wer-
den Termine zur Kreißsaalbe-
sichtigung vermittelt.

Darmstadt rockt am Vatertag 

Elterninformationsabend

Vortrag bei der Rheuma-Liga
DARMSTADT (ng). Die Rheuma-Liga Darmstadt lädt ein zu einem
Vortrag mit Diskussion am 9. Mai, Beginn 18 Uhr in der Engel-Apo-
theke, Darmstadt, Am Luisenplatz l, Vortragsraum im 3. Stock über
dem Reisebüro. Referent ist Dr. med. Gerhard Zimmermann, Hautarzt
und Psychotherapeut in Mainz. Der Eintritt ist frei, Gäste sind herz-
lich willkommen. Kostenlose Einzelberatungen der Rheuma-Liga je-
den l. und 3. Donnerstag im Monat von 16-18 Uhr in der AOK Darm-
stadt, Neckarstraße 9, Tel. 06151/393246.

Erinnerungsgottesdienst
DARMSTADT (ng). Morgen (29.) findet in der Trauerhalle des Darm-
städter Waldfriedhofs um 17 Uhr ein Erinnerungsgottesdienst für die
Angehörigen totgeborener Kinder statt. Eingeladen sind Eltern, die um
ihr totgeborenes Kind trauern, sowie Geschwister, Großeltern und al-
le, die vom Verlust eines Kindes betroffen sind. Ein gemeinsamer
Gang zum Sammelgrab beschließt den Gottesdienst. Kontakt: Pfarre-
rin Eva Engler Kniep, Tel. 0171/3874730.

DARMSTADT (ng). Das Grün-
flächen- und Umweltamt lädt zu
folgende Führungen ein:
2. Mai, 17 Uhr, Treffpunkt Schul-
hof A, Elly-Heuss-Knapp-Schu-
le,  Kohlbergweg 1, Darmstadt:
Gestaltung der Außenanlagen in
der Elly-Heuss-Knapp-Schule.
Die  Landschaftsarchitekten Dirk
Schellhorn und Peter Beck erläu-
tern gemeinsam mit Andreas
Neuhausen vom Grünflächen-
und Umweltamt die Planungs-
idee zur Umgestaltung des
Schulaußengeländes.
7. Mai, 11 Uhr, Nordtor Orange-
rie, Eingang Jahnstraße: „Die

Orangerie – das Herz von Bes-
sungen“, Führung durch die
Orangerie mit Erläuterung der
geschichtlichen Entwicklung des
Orangerie.
7. Mai, 11 Uhr, Park Rosenhöhe,
Treffpunkt Löwentor. Frau And-
resen führt zum Thema „Bemer-
kenswerte Bäume im Park Ro-
senhöhe“, Wissenswertes über
die Kulturgeschichte und Eigen-
arten der Bäume sowie deren
Verwendungsmöglichkeiten in
der Medizin.
Die Führungen sind kostenfrei,
um Anmeldung unter Tel. 06151/
132900 wird gebeten.

Führungen des Grünflächen- und
Umweltamtes

10. Bessunger Frühlingserwachen
DARMSTADT (ng). Zum zehnten Mal findet in diesem Jahr das Knei-
penfestival „Bessunger Frühlingserwachen“ statt. In folgenden Gast-
stätten kann  man morgen (29.) ab 21 Uhr Livemusik „unplugged“ ge-
nießen: Albena (Acoustixs), Alt Bessungen (Garrithy Moss and his
Jaguars), Bessunger Knabenschule (Los Gatos), Café Godot (Acoustic
Ninjas), Cantina Mexicana (Die Helden), Cubana (Strawutzki), Gast-
stätte Wolf (Spätschicht), Jazzinstitut (Painted Chords & Outline 06),
Linie 3 (Beat Doctors), Madrid (Bülow und die Co-Piloten), Piktor Do-
mus (Get Ready), Pinos Café (Alberto Colucci), Zum Dippche (Out of
the blue feat. Heinz Warth). 

Flohmarkt im Alten-
und Pflegeheim
DARMSTADT (ng). Am 5. Mai
findet im Vortragsraum des Al-
ten- und Pflegeheims Emilstraße
(Emilstraße 1) ein großer Floh-
markt statt. Angeboten werden
Bücher, Geschirr, Bekleidung al-
ler Art, Schmuck und viele nette
Kleinigkeiten. Die Öffnungszei-
ten des Flohmarktes sind von 10-
15 Uhr. Der Erlös aus dem Ver-
kauf kommt den Bewohnerinnen
und Bewohnern des Hauses zu-
gute.

Musiker gehen auf
die Straße
DARMSTADT (ng). Der 1.
Darmstädter Spielmannzug 1951
e.V. - Brassband - beteiligt sich
an der bundesweiten Kampagne
„WIR! 2006“ der Bundesverei-
nigung Deutscher Musikverbän-
de e.V. am 6. Mai. Bundesweit
werden mehr als 1,3 Mio. Mit-
glieder zeitgleich ein Konzert ge-
ben und damit auf die Anliegen
des Verbandes aufmerksam ma-
chen. Aus diesem Anlaß gibt der
1. Darmstädter Spielmannszug
1951 e.V. am 6. Mai um 10 Uhr
in Darmstadt ein Konzert im Ci-
ty Carree. Mit der Kampagne
„WIR! 2006“ will der Dachver-
band die Stärke des Engage-
ments und der Jugendarbeit in
18.000 Orchestern demonstrie-
ren sowie um finanzielle Förde-
rung und politische Unterstüt-
zung werben.

Senioren erzählen
MÜHLTAL (GdeM). Kennen Sie
Geschichten von Begebenheiten
oder Personen aus Mühltal, die
nicht vergessen werden sollten?
Dann kommen Sie am  4. Mai um
14.30 Uhr in die Jugend- und Se-
niorenförderung. Hier haben Sie
Gelegenheit, in gemütlicher
Runde beim Zusammentragen
von unvergessenen Ereignissen
aus dem Alltagsleben von Mühl-
tal mitzuhelfen. Infos bei Chri-
stel Müller, Tel. 136845.

Porzellansammlung
DARMSTADT (ng). Am 30.
April findet um 11 Uhr eine
Führung durch die Großherzog-
lich-Hessische Porzellansamm-
lung im Prinz-Georg-Palais statt.
Dieser Rundgang präsentiert den
Bestand der Großherzoglich-
Hessischen Porzellansammlung.
Zugleich wird anhand ausge-
wählter Beispiele die Entwick-
lung der Porzellankunst aufge-
zeigt. Der Eintritt beträgt 4 Euro
pro Person.

Monteverdis
Marienvesper
DARMSTADT (ng). 1610 veröf-
fentlichte Claudio Monteverdi
(1567-1643) sein bedeutendstes
Sakralwerk „Vespro della beata
vergine“ (Marienvesper), die er
Papst Paul V. widmete.
Das Werk kommt am Sonntag
(30.) um 20 Uhr in der Darm-
städter Stadtkirche zur Auf-
führung. Es singt der Kammer-
chor der Darmstädter Kantorei,
begleitet vom Barockorchester
L’arpa festante München.

Die Darmstädter Frühjahrsmeß’ kommt


